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17 weite re a m Bod en zel's tol't WUI'c1 1' 11. lj nse l'e Ver­
luste be trugen in der gleichen Zeit a n der Os tfl'ont 
77 e igene Maschin en. Oberl eutn a nt G I' a f, Staffel­
ka p itä n in eine m .J agdgesch wa dCl", erhi elt a m 17. Sep­
te lliher ·a nlüßlich ::;e in es 172. Lufts ieges a ls fünftel' 
So ldat der deutschen " ' ehrmach t vo m F ü h I' e I' di e 
höchste de utschI' Tapferkeitsa uszeichnung, das 
Ei chenl a ub mit Schwertern un el Brillanten zum 
lIitt erkreuz ei es Eisernen Kreuzes. - In ei er e rsten 
Hä lfte des Beri chtsmona ts führten sowj eti sch e Bom­
benflugzeuge militärisch bedeutungs lose Störflüge 
über das Gen e r a I go u ver n e m e nt und 0 s t ­
d e u t 8 C h e s Gebiet durch; im pla nlosen Bomben­
angriff wurden vereinzelte Verlu ste unter der Zi vil ­
bevölkerung sowi e geringer Sachschaden h ervor-
gerufen. - . 

Auf dem w e s t I ich e n J{ri egsscha upl a tz bom­
bardierten unse re Ka mpfflugzeuge bei Tag und Nacht 
kri egswi chtige Zi ele auf der br i ti s c h e n Ins e 1. 
Tagesangriffe am 2. September ga lten der Inse l 
W i g h t, wo im Tiefflug Bombentreffer schweren 
Ka lib ers auf Indus tri e- und Verkehrsanlage n erzi elt 
wUl'd en. In uen Nächten zum 7. und 20. September 
wur den di e 'Vel'Hen und das Indus tri egebi et von 
S u n d· e r I a n d mit s ta rkem Erfolge bomba rdiert, 
und in der Nacht zum 16. September erzeugten 
Bombenahll'iirfe auf Sta elt und Ha fen von B 0 s ton 
za hlre iche Bra ndh erde. Im übrigen b li eben Truppen­
lage r, Flugpl ä tze, Indu s tri e- und Verkehrszentren in 
Süd -, Ost- und MiUelengla nd bevorzugte Zi ele un se rer 
Luftw::tffe. - Di e britischen Bombenflugzeuge se tzt en 
ihre Stör- und Terrorangriffe über das R e ich s ­
g e b i e t und über di e b e se t z t e nG e bi e te im 
Beri chtSll1 0na t fort. W ähl·end ihre Stora ngriffe bei 
Tage aus g roßen Höhen nur ge ringe Wirkungen zei­
ti g ten, wurden durch di e nächtl ichen Terrora ngriffe 
a uf deutsche Stä dte em eut \Vohn viertel, Kirchen , 
Jüa nkenh ä use r und Kulturd enkm ä ler zerstört und 
Zivilperson en getö tet. BI' e m e n wurele im Beri chts­
mona t zweim a l (in den Nächten zum 5. und 14. 9), 
Dü~~ e l el ol'f (zum 11. 9.), Dui s bur g (zum 7. 9.) , 
K a rlsruh e (zum 3. 9.) , Münch e n (zum 20. 9.) 
und W i I h e l m s ha v e n (zum 15.9. ) je einma l ange­
griffen. Ein Tagesangriff auf 0 si 0 a m 25. Sep­
tember ve rli ef militä ri sch wirkungslos, wa r jedoch 
füt den Angrei fer r echt ve rlu streich , el a el eut sche 
Jäger elrei von cl en vi er eingesetzten britisch en Bom­
bern abschossen. Insgesa mt beliefen s ich di e b r i ­
ti s c h e n F lu g z e u g v e r lu s t e in der Zeit vom 
28. August bis :W. September auf 4111 Flugzeuge, von 
denen 166 üb er dem Mittelmeer und Norda frika ab­
geschossen wUl'el en, während wir' in der gl eich en Zeit 
auf beiden Kri egssch auplätzen 81 Maschin en ver­
loren . -

Der Verl auf der Seeschla cht im At l a nt i kund 
im No r dm e e I' bra chte uns im Beri chtsmonat be­
sond ers große Erfolge. Im Nordm eer war nach der 
völligen Verni chtung ein es briti schen Großgeleitzuges 
in der Zeit vom 2. bis 7. Juli 1942*) für di e deutschen 
Luft- und Seestreitkrä fte ein e Ruh epa use eingetreten , 
bi~ a m 13. September \"on britisch er Seite ein er­
neuter Versu ch unternommen wurde, ein sta rk ge­
si ch ertes Großgeleit von rund 45 Hand elsschiffen 
durch das Nordm eer in ein en sowj eti schen Ha fen zu 
führen. Sehr schl echte W etterverhä ltnisse und die 
einen w eit nördli ch en }{urs erlaubend e Ei sgrenze 
begünstigten di eses Vorhaben. Deutsche Kampf­
f1 iege rverbä nde unel Untprseeboote griffen el en Geleit­
zug trotz weit.er Entfernungen und schl echten "Vet­
ters unverzüglich an. Unsere }{ampfflieger ver senk­
ten 25 Ha nd elsschiffe mit zusamm en 177000 BRT. 
und be!!chä digt en acht weitere Dampfer so schwer , 
daß sie al~ verloren anzusehen sinel . Außerdem ver­
nichteten sie von den Sicherungsfa hrzeugen einen 
Zerstörer sowie zwei Bewa.cher und warfen ein en 
zweiten Zers tör er in Brand. Insgesamt verl or der 
Feind inn erh a lb von sechs Tagen 38 mit Kriegs­
material all er Art beladene Handelsschiffe, darunter 
auch Tanker, mit zusammen 270000 BRT. und sechs 
Krie~sfahrzeuge . Nur Reste des Geleitzuges konnten 
entkomm en. Von den großen Erfolgen unserer 
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U 11 t e r see b u u tc illl Ueri ch ts monut se ien zwei be­
sond ers h ervo rgehoben, e inm a l ei er Angriff auf ein en 
briti schen Ge le itzu g, der a us sowjeti schen Hä fen zu­
rü ckk ehr te und a us mehr Sich erh eis tfa hrze ugen a ls 
Tra ll s portern bes tand. ZUIII and <'IT fI di e Verlli chtun g 
dre ier Tra ns port e r Init ilnl crikanisch en Truppen Illid 

lüiegs ll ra tc ri a l a us eill elll Ila ch E nglil nd lJCs timlllt clI, 
nur ilU S schn ell en Schiffen bestehend en Konvo i. In s­
gesamt ve rsc nkten un se re Unt prsee boo te im Beri chts­
mona t l 2G Schiffe mit 7G!J 200 nIlT. und heschä dig ten 
14 weitere Dampfer durch Torpedotreffer; in g leich er 
Zeit verse nkte di e deutsc he Lu f t. w a f f e :15 Ila ndels­
schiffe mit 242500 BHT. unel beschä dig te weiter e 
8 Schiffe. An feinelli chell I\ri egsfahrzeugen ver­
ni chtete di e Luftwa ff e einen I\reuzer und unter Mit­
wirkung \"on Kü s tenbatteri en fünf Zers tör er, m ehrer e 
Bewacher, e in Vorpos tenboot und e in e gr ößer e An­
za hl \"on l\1 otortorpedoboo ten sowi e La ndungs fahr­
zeuge a ll er Art. Da mit verl ol' di e briti sch -amerika­
nische Schiffa hrt. im Beri cht s lilona t durch deutsche 
W a ffenwirkung lGI Schiffe mit zu sa mm en 1011 700 
BRT. Diese Versenkungsz iffer wa r das höchste Mo­
lH1. tsergcbnis . e it Kri egs<.1 usbru ch und erhöhte di e 
Gesamtverlustzahl deI· anglo-amerikaniseh en Schiff­
fahrt durch eli e deutsch e W ehrmacht se it Kriegs­
be~inn auf über 21,3 Million en BnT. Schiffsraum. -

An <i er äg ypti sc h e n Front se tzte mit Sep­
temb erbeg inn ein e lebh a fte Aufkl ä rungs tä ti gkeit auf 
he iele n Seiten ein . So verlor der Brit.e während der 
ers ten zehn Tage des September 170 P a nzer- und 
Pa nzers pä hwagen . Auch di e Ka mpft.ä tigke it in der 
Luft erfuhr ein e Steige rung. Deut sche und ita li eni ­
sch e Jäger schossen a m 31. Au gust unel 1. September 
51 hritisch e F lugzeuge a b. Obel'l eu tnant M a r s ei II e, 
Sta ff el kapitä n in e in em JagdgeSChwader a n der 
ägyptisch en Front, errang am 2. September se inen 
125. Luft sieg und erhi elt am 4. September a ls vierter 
Solclat ei er deutschen W ehrm acht vom Führer di e 
höchs te Tapferke itsau szeichnung, das E ich enlaub mit 
Schwertern und Brill a nten zum nitterkreuz d es 
Eise rnen Kreuzes. Di e Kampfhandlun gen a n der EI­
Ala m ein-Front behi elte n w eiler ihl'en örtli ch en Cha­
ra kter , bi s der Brite in der Na cht zum 14. September 
unter E in sa tz von See- und Luftstreitkräften hinter 
cl em nü cken der deutsch en Front an m ehrer en SteI­
len im Ab s chnitt Tobruk überraschend Fuß 
zu fasse n ve rsu chtp. Di eses Untern ehm en sch eiterte 
bereits in se in en Anfä ngen ; in engem Zu sammen­
wirk en deutsch er und italieni sch er Krä ft e wurden 
di e gelnnd eten Truppen naeh fünfs tündigem Ka mpfe 
vemichtet od el' gefangen genomm en. Di e feindlichen 
Flottene inh eilen geri eten in das gut li egende Feuer 
un ser er Kü stenbntteri en und Flal\ :'lrtill eri e, die drei 
Zer störer , e inige Korvett en und zahlreich e Landungs­
boo te vel'senkten. Di e daraufhin nach Osten ab­
dreh end en Schiffse inh eiten wurd en un\"erzü glich von 
deu tsch en und italieni sch en Lufts treitkrä ften ange­
griffen , wobei zwei J<reuzer , ein Ze rstörer und 
m ehl'ere Motortorpedoboote snnken. Insgesa mt wur­
den 580 Gefan gene, darunter 34 OfOziere, eingebracht , 
außerd em verlor der Gegner ein e große Anznhl von 
TotC'n . Im Laufe des 15. Septembcr sch ossen deutsche 
.l äge l' in Luftk ä mpfen über Nord a frik a und Mal t a 
25 briti sche Flugzeuge bei nur e in cm eigenen Verlus1 
ab. wobei Obel' leutna nt M a r s e i II e sein en 145. bi s 
151. Lufts ieg erra ng. In der Nacht zum 25. September 
griffen italieni sch e F ernkampfflu gzeuge Gib I' alt a r 
mit gutem Erfolg an , im Laufe des anschli eßenden 
Ta ges führten deutsch e T( ampfflugzeuge einen für den 
Gegnel' VÖllig überrasch end en Angriff gegen den 
briti schen Stützpunkt in der 0 a s e Ku fra und er­
zielten da selbst durch Bombentreffer und Bord­
waffenbeschuß Zerstörungen und Brä nde in <i en Be­
f esti~ungs- und FlugplatzanlA gen sowi e in den 
Truppenunterkünften. Ein en übera us schm erzlichen 
Verlu st erlitt die deutsche Luftwaffe und darüber 
hinaus das gesamte deutsch e Volk noch bei Monats­
ende: H ft n s - .T 0 a ch i m 1\1 ars e il I (1 fand nach 
158 Luftsiegen, unbesiegt vom F einde, a n der ägyP­
tischen Front den Fliegertod. -

über die Ereignisse auf den verschied enen Kriegs­
schauplätzen 0" t a sie n s liegen folgende Meldun-. 
.!!·C' n vor: 



Au f dC lll c h in es i sc hen l\l'i egssch:1Upl a tz ka rll 
Pe; 11;( (' 11 dc l' ZlIll l ;\I Je;C hl uß gp la llgte ll üllIg l'uppil'l'lIn g 
d e I' jup u lli sc il e ll V(' I' !Jü IHJe \'orc l's t z u k e ill e n g l' ü l.kl'l' 1l 
Ka rnvfh a n d lullge n , J apu lli e;c h e A r ili cel lu gze uge u llt e l'­
n a h ill e n in dp ll e r ste ll Se1) te rn b c l't :lgen :HI,.;gl'de h nte 
Luftvo l's tii ßt, ü llP l' rl it ' I' I'()\' in z 11 U 11 ;1 11 II li (' d e lll 
Zi e le, d ie lluc h d en . \ u g us t-All g l'iUe ll*) 1I 0Cl! \ e I'Lli e­
b e ll Pn [j :::i .-\ - l-'Iu gze uge u u fzu s u clJe li ulld z u \'er IJic ll­
t e n , :::; ie g r iff t' lI dab e i \\ ' iedel'lro l l die F J ugp l ~l tze 
Il e ll gyu Jl g, Lill g 1iJl g u Jld l Joac ltl ll g a ll u lHI 
falld e lI s chlie UlicJ l, lI a cJld e lll s ie et \I 'U d ie lJ ü l fl e ei e r 
fl och l'UI'JUlnd e ll e ll U:::iA -l,' lu gzcuge zl' r s cl tl age ll lJ atte ll , 
k e ill e rl e i \\'id e rs ta lld 11 I e11 I' , D ie 1'l'esseaLleiIUl I!-:' d e r 
juvallis clw JI L .\ pcd ilio ll sa r ill ee ill C lli na tp ille mit, 
daß b e i d e li U p er ,lfi u lI l'lI ill T";L' l lek i an g ull d 
1\ i a n g s i ill Li t, l' Z e it \011 1 Jj , M a i JJ is 18, Au g us(, 1!).1,;?' 
di e japa ni sch e Il 'J'I 'UIJjJ e li a u f e in e n! G e lJiet \o n rund 
;;'00000 qkm e (,ll'a :30 'j'schullkillgd iv is io n e ll a llgeg l'i f­
fe n , 1'011 d e ll e ll s i e fü n f I'ö lli g \' e rni cht e t s owi e s idJell 
Il'e i(,e l'e n sch lIe r e \ 'el' luste z ugef ü g t h ütte ll, ß e i diese n 
I\ ü mpfe n Ve l'I 0 1' T schull k i II g -Chin a ;;'J 000 T ote un d 
8000 Ve r w und ete**) , WÜ h r Clld s icl! eI ie jap<l lli ::;c li e ll 
Ve du s le a uf nur 1000 T o te lJ eziff(,rt e n , 

lill Vo rfe ld \'0 11 Au st r a li e n hi e lten d ie j a p a lli ­
sch e n Fli cgera n g riffe a uf cl a s a u s tl' a li sch c F es tl a n d 
a u c h im B ericlll Slll o n a(, a 11 . A ll [a n g :::; ep te III b e l' s nh 
s ich di e Heg ie l'un g \'o n Q u ee ns ln llrl ge n ö tigt, di e S t ;HIt 
T o wrt sv ill e, die ullte l' d e n s tä ndigc n A ll g riffen 
iJ esollt! PI'S s la!'k gelit te n h a ll e, \'0 11 ei e r Zi vi liJ e \'ö l­
k c rung z u r ü urn pn; a ls Z uflu c h ts o r t fiir J\ill cl c l' u nd 
F l'au c n II'u rd t' 13l'i s b a Il C, f ür l\läll lwr F oc kl J:1rnplO II 
bcs timm t. IIIl La uf e tl l'S 7. un d 8, S e pte m lw l' WU l'dl'1l 
di e S tä dte Ca ir n s, B r 0 0 m e, D e r IJ ~' , P fJ r t D CL ], ­
w in und T 0 \1' n sv i 11 e e ru e u t Illil B o rnb e ll schwe­
r e n J\ a libe l's b e leg t un d Vo ll t r e ff e r ill Doc ks, J la fe n ­
anlage ll so wi e a uf Schi ffe lI , eI n run te r au c h 'l'r u ppc lI ­
trans p o rt e rn , e r z ie l t. A m 10. Scpte m hcr crfo lg te n li e u e 
Fliegc rLlll g riffe a uf \' orstc lt c ncl e :::; Liid te un d a u ß c l'd elll 
auf Lo c k tO lV1l und 1' 0 l' t Jl e dl a ll cI. Na c h kur­
ze r P a u se n a hlli e ll eli e .J a p a n er [\ m :!O. Sejl te llll H' 1' 
ihre Lufta n g riffsalü io n e ll g l'oße n :::;ti ls gege n ;\ o l'd­
CL u s tl'Hli e n wi e t! I' a uf ulld 1I',l fe n ela ill it b cso ll d e n ; 
e mpfindlich J' 0 I' t D a r IV i 11 un el Co 0 k t 0 \V n 
in NOl'eI -Qu ee ll s la nel . - In N c u g u i 11 e a " c l'scll ü rfte 
s ic h im Lnufe d es ß e r ichts m o n a ls d e r j a pani sch e 
Dru ck a uf P o rt ;"l o l' es b y imill e r m ehr. l\ a<:h 
ü b c r schre itung d es O ll' e ll -S la nl e y- :\I a ss i\' s \\ ',1I'e ll di e 
J a p a n e r n m 18. Septe rnlJf' 1' bi::; n uf SO l, m a n d e li 
a u s trali sch e n S lül z jlullk (, I1Na n gp k o ml1l e n. Di e s ich 
lIunm e l,, ' im Vorfeld d e r j,' ps lulI g' abs pi e le n rlplI 
Kiilllpfe I\'unl( ' n unl e r Ein s a tz \'0 11 [ 'n n Zl' rll un d ,\r-

ti Jl eri e a u f b e ide n Se it e n mit g r öß te r Erbitte rung 
ge führ t. Wi e de rh olt g riff elie j apa ni sch e i\la l' in e­
I,uflwa ff e IIli (' s lü l' k e r e ll 1~l' üfte n in el ie E rel k ä lnpfe 
e in . Di e a u s t m li sc h cll l'ü ck \I'ü rti ge ll Vc rb in el unge n im 
K o r a 11 e n 111 e l' I' w Ul 'd e ll i m lJl e r' w i ed e r vo n ja pa ­
libe ll e Il l\ a ln p fllu gzeu ge n angegriffen, w ob e i wi cder ­
h olt T ru ppe n t r a n s po r t e r ve r senkt \I'urcl e n , 

Dre ie inh a ih .\I o n ate Ila ell eie r :::; e e s c hI a c h t b e i 
d e 11 M i LI. w 11 y i ns e 111***) gab el a s USA - "- Ia rill e­
IIlillis te l'i u lli Dill J(j, :::;ep le llllJe r b e1,a llll (', d a ß b e i di ese l' 
h a lll vflwndlulI g , di e A nfDll g Juni \' 0 11 ele n Atn e l'i­
kal1(, l'n a ls hau s h o h e r S ieg fri s ie rt w ur elc, e in e r ei e r 
nl ode l'll ste n ai ll e l'il\a lli s ch en Flu gze u g trüger , eli p 
,, )' o l' ktoll' n ", v e r senk t \I 'Ord e ll se i. D a::; 20000-t ­
h I'i eg::;s chiff ll at t e e ine B esa t z ull g \'o n 2000 Ma nII , 
d a runter i:jjO M a nn Flugze u g p e rso ll a l, und trug 
(j0 Flugze uge. D e r' Flu gze u g träge r wurd e a m 1. Juni 
z lIlI äcl1 s t \' o n j a ]Ja llisc h e n Bombc nflu gzeu ge n , d a nn 
\'o n T Ol'p ed o llll gze u ge n sc ll\\ e r b esch ä di g t und e rhi e lt 
s c hli e lJli ch \'o n (' in e lll jDp a ni sch e ll U n te rseeh oot d en 
G lw tl e nschuß, 

Di e s tä n el ige n ß e llJültung cn el cs a m e l'.i1, a ni sch en 
.\"achl'ich ten d ie n s t cs, eli e sc hw cr e n Verlu s t e an U:::;A - , 
lüi egsschiffen z u ve rschw e ige n od e r zuminel cs t z u 
I'c rkl c iner n , veranl a ßte n d as l\ a isc rli ch J a p a ni,.; ch e 
Ii n up t( lU <1 l'li er End e Septe mb e r , e in e Zu sa mm e n s t e l ­
lun g der a m e r il,anisch e n J~ri egsschiffsve rJu s te seit 
1\I"i egs IJeginn lJ e k a nnt z ugebrn. Di e a mtli ch e j a p a­
Il is clle Ve rl a utba run g hatte fo lgenel en Inhalt: 

S eit B eginll d e r F eind se li g k e ite n z wisch e n J a pan 
lin d el e n US:\ w urd e n insgesa mt 72 a m e rik a ni sch e 
Kri egsschiff e ve rse nkt, und zwar d a l'unte l' : 

sec h s Sc hl ac ht sc hiff e; d a v o ll z w e i \' o m Typ 
"I.a lifo rn ia " , e in es VO Ill T y p " .i\'I a r y la ncl " , e in es \'0 111 
T~' p .. Ari zo ll<i " , e in es \'o m T~; p "O k la halna " und e in e,.; 
\ ' 0 111 T~' p "U ta h " ; 

s ie b e Il F lu g z e u g I, r Ll ge r lJ z w, F 1 u g z e u g-
111 1I t t e r sc h j f f e; d n rull te r di e Flu gze u g l.rii ger 
" L e .\illgt.o n " , " S a r a toga " , ,, 'Y o rkto wll " , e in er vorn T y p 
.. I': n t e r])r ise", ei ns 1<'1 u gze u g m u t te l'scll i 1'1' "L a n g l c Y" 
sow ie z w e i Schiffe un be k a nnte n T YJl s; 

1 '[ h re u ze l' ; d a runte r j e e in e r \'om T y p " Au ­
g u s t a " , " ll o u s to ll", " Marbleh ea d " , "P o rtl a nd", " S a ll 
Fra ncisco ", " Om a h a" und ,, \ <\1i chita" ; fünf \'0 111 Typ 
" A s toria" sowi e zw e i unlJ e]<a nnten T yp s, 

F e rn e r \' e rlol' d ie ::1 m e rik n ni sch e l"ri egs m a rin e im 
P n.z ifik jli s j e tzt ach t Z e r s t ö l' e r sowie zahlre ich e 
ll il I r r sr e b 0 0 t e und kl e in e re l\ri egsschiffe, 

*1 Ga ss chulz un d Luft sc hul z, Se pl e mber-Hell 1942. 
**1 Vgl. au c h d ie Za hl e n im Se pi e mbe r -Hel l 1942, 
***1 ,.Gasschu tz und Luft sc hu lz" , J ul ihcf l 1942, S. 136. 

Zur Änderung und ~eufassung der ersten Ausführungs­
bestin1Jl1ung'en zu § 12 der Ersten Durchführungsverordnung 
zunl Luftschutzgesetz 
Walter" n (J d e n, Polizei-Oherinspektor \111 Ilauptamt Orclnungspolizei, 
" ornm un,ll- Di I>] o m-In ha b(' r 

Am 1. 11. 1942 s ind ncue Aus führungsb es tim­
mun gen des Heich SJl l inis tcl's dcr Luftfahrt und 
Oberbefehl shaber s der LufLwa i'fe zu § 12 der 
Ersten Durchführungs ver ordllung zum Luft­
schutzgesetz ans te ll e der bis dahin ge ltcnden 
g leichnamigen Ausführungsb es timmungc n vorn 
17. 5. 1939 (Heichsminis tel'ialblaLt 1939 S, 1195) in 
Kraft getre ten (11MB!. Hll2, S. 232). Diese n cu en 
Ausführungsb estimmun gen bringe n gegcnüJJel' 
d em bish eri gen Hecht zum Tcil erh cbli ch e ;'i. lld e­
rungen, Neu crun gen und Vcr einfachun gen , 

Vorweg se i b cm erkt, da ß di ese n euen Ausfüh­
rungsbes tirrullun gen nur' für Di ens tl eis tungen im 
Lufts chutz be i fortbes teh enden Di cns t- ad el' 1\1'­
beitsvel'llältni sse n geiten , a lso z, B. für L S,­
Diens tl eis tun ge n in B etrieben des \V erlduft­
schutz es, des E rw eiterte n Se lbs tschutzes und des 
Se lbstschutz es, sie gelt en nicht auch für de li sog. 

truppenmäßi ge Il L S ,-Diens t, z. B . in der Luft­
sehutzpoliz ei oder im LS,-Warndi en s t. 

Als wese ntl iche Änd erung is t die Streichullg 
der bish eri gen Begriffe: "Luftschutz, der k e in e 
ü b e r n ac h tun g erfordert" und "Luftschutz, 
dc l' e in e üb e r n a c h tun gerfordert" (§§ 1 
und 2 deI' Ausführungsbes t. vom 17,5, 1939) her­
V Ol'z u h eben. 

B ei der prakti sch en Handhabung diese l' B e­
g riffe hatten s ich vi e lfach Zw eife l ergeben, wie 
ein n achts abzul e is tender Luftschutzdiens t zu 
enL chä d ige n wal', ob llaeh cl en Bes timmungen 
des § 1 od er des § 2 der bi sh eri gcn Ausführungs­
bes timmun ge n vom 17. 5, 1939. Zwar hatte der 
RdLuObdL. dmch HdErl. vom 23, 4, 1941 (MBliV. 
1941 S, 768) be re its dara uf hingewiesen , daß die 
Entschädigun g für den nachts abzuleis tenden 
LS, -Bereitschaftsdi ens t nach § 1 eIer bisherigen 
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.\usführun gsbes tin1l1Iuu gen a bzufindcn sei, je­
do ch ergaben s ich imm er wi eder die gleich en 
Unklarheiten. 

Diese so ll en nunm eh r dadurch beseitigt \I 'e r ­
den, claß a ns te ll e der obengcnan ntcn ges trich e­
nen a lten Begriffe in § I der neuc Begriff: " Luft ~ 
schutzdi ens t in 11 e r h a i b ei er Gemeindegr ell ­
zcn dcs W ohn -, Arbeits- oder Aufentha ltso rtcs" 
und ill § 2 cl er Bcgriff "Luftschutzdiens t a u ß e r­
h a lb el cr Ge m eindegrenzen des \V Ohll -, Arbcits­
odcr Au fen th a i tsortes" ge tre ten is t. 

Im eill zc ln en soll a uf fo lgelld e w ese ntli ch en 
Ergänzullge n und Neu erullgen in ele ll n eugc­
fa ßte n Ausführungsbestimmungen hin gewi esen 
werd en : 

I. Entschädigung bei Luftschutzdienst innerhalb 
der Gemeindegrenzen des Wohn-, Arbeits­
oder Aufenthaltsortes. 

a ) F a h r t k 0 s t e n . 
Dcr TIdLuObdL. ha tte durch Ziff. 5 sein es Rd ­

Er!. vom 23. 4. 1941 da ra uf hin getviesc n, daß 111 -
ha bcr von Zeitkarten ke inen An spruch a uf 
Fahrtkos teIl h a ben und da ß Fahrtkosten a u ch 
da nn ni cht er se tzt werd en, wenn s ich di e LS.­
Diens tl eis tun g a n der Arbeitss tä tte unmittelba r 
a n d ic gewöhnli ch e Arbe itsze it a nsc hli e ßt oder 
umge kehrt. Der Inha lt dieser Erla ßaus führun­
ge n is t nunm eh r in § 1 ader Ausführungsbes tim­
munge Il übern omm en worden . 

b) E n t s c h ä d i g un g für da s TI' a ge n 
e i ge n e I' 0 b e r k l e i dun g. 

In § 1 b der Au sführun gsbestimmun gen wurde 
zur Erläuterung des Begriffs "Bereits tellun g VOll 
Arbeits kleidun g" inhaltli ch der RdEr!. des RdL 
uObclL. vom 10. 1. 1942 (MBliV. 1942 S. 199) über­
nommen, so daß die n eu en Ausführun gsbes tim­
mun ge n nunmehr se lbs t fes tl egen , daß di e Zur­
verfügungs tellung ein es Schutzanzuges (Kom ­
bin a tion ), der nach sein er Beschaffenheit oder 
nach Lage der Sache nur über der eige nen Ober ­
kl eidun g getragen werden k a nn, nicht al s Be­
r eits tellung von Arbeitskleidung im Sinne dieser 
Au sführun gsbestimmunge n anzusehen is t. In 
solchen }< ä ll en is t a lso auch trotz der Gestellung 
eines solch en Schutzanzuges die nach § 1 b) aaO. 
vorgesch ene Entschädi gung für das Tragen 
eigen er Oberkl eidung während des LS. -Ber eit­
schaftsdien s tes in Höhe von 0,50 RM zu zahlen . 
c) Z e h I' ge l d . 

Nach § 1 Ziff. 3 der bi sh erigen Bestimmun ­
gen konnte a ll gemein nur ein Zehl'geld von 
1,50 RM. gewährt werden. Voraussetzung hi erfür 
wa r , da ß die LS.-Di ens tl eis tung länger a ls fünf 
Stunden dauerte und eine mindes ten s dreis tün­
dige Abwesenheit von der Wohnung erforderte. 
Bei LS.-Diens tl eis tungen an der Arbeitss tättc 
mußte di e gewöhnlich e Arbeitszeit um mind e­
s tens 3 Stunden überschritten werden. 

Nun treten in der Praxis aber häufig Fäll e ein, 
daß der zur LS.-Diens tl eis tung Herangezogen e 
infol ge dieses Diens tes, wenn s ich dies er z. B. 
unmittelbar an die Arbeitszeit anschließt oder 
umgek ehrt, 12, in viel en F ä ll en sogar über 24 
und mehr Stunden von der Wohnung abwesend 
is t. In diesen Fäll en wurde es bish er vi e lfach 
a ls Härte empfunden, daß die Zahlung eines 
höher en Zehrgeldes ni cht vorgesehen war. Ver­
schi edentlich waren einige Betriebe in der freien 
Wirtschaft von sich aus schon dazu übergegan­
gen, eine höhere Entschädigung zu gewähren . 
Soweit diese erhöhten Entschädigungen nicht 
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SCh Oll vor uem I G. 10. L93D betriebs übli ch wa t'ell. 
unterl agcn s ie dem Loh nstop . Um aber d ic off cn­
ba r in so lch en Fäll en b cs teh end en Härte n au ~­
zuschli eßcn, ha ttc sich rler Reichsarbeitsm inis te r 
durch BdEr!. vom 17. 7. 194 1 (Reichsarbe it.sblatt 
19H Tcil J S. :1:38) damit l' jll ve rs ta lldl'1l (' rkl ä rt . 
da ß bc i ei n er u nun tCl'bl'o(' h cneJl Ab\l 'csc lllI ej t 
VO ll dcr \Vo hnun g VOll m chr a ls 12 Stulld c lI ein 
erhöhtcs Zehrge ld VOll 2,- Hl\l. und bei cill c r 
ununt pr hro(' h cnen Abwese llh eit von der W oh ­
nung VO ll m ehl' a ls 36 S tund cn ein erh öht es Zehr­
ge ld vo n 3,- Rl\I. geza hl t wurde. Diese r E rl a fl 
fa nd a ber lIur a uf di e illll e l'h a lb der fr e ien \Virt ­
sc ha ft zur LS.-Diens tl c is tun g Einberufcnc lI 1\n­
wcndulI g, lIi cht a u ch a uf di e LS .-Di e ll s tpfli ch ­
li ge n in dcn öff c lltli c!1 en Di e ns tst.e ll e ll . Für dies I' 
k Ollntc nac h \\ 'ic vor gC lll ä ß § 1 Abs. 3 der Au s­
führun gsbcs timnlunge ll V01l1 17. ::'. I DJU nur ein 
Zehrgc ld von 1,::'0 HM. gczahlt w erd en, ohn c 
Rück s ich t Ll a r a uf, wi e la ll ge der Di ens tpfli chti ge 
von dcr \Voh n u II g abwe::-:cncl war. 

Di c s ich hiera us e rgebelld e unters(' hi cdli cl1l' 
Abf indun g der LS.-Di ens tpfli chti ge n der fr eie ll 
Vlii rtsc ha ft gege nüber denen des öffe nllich en 
Di ens tes w ird nunmehr durch § 1 c) bb) beseitigt. 
Di e neu en Bestimmungen se hen zwar unter den 
g l ei ch c lI Vora ussetzu nge n \\. i e bi s her e i n Zehr­
ge ld von 1,50 RM. vor ; e rford ert a bcr di c Tä ti g­
keit a n der Arbeitss tätte (Arb eitsze it ullcl LS.­
Die ll s tl eistung zusammen) cin e ununtcrbroch en e 
Abwcse llhe it von der \Vohnung von m ehr a l::-: 
12 StulHl cn. da nn b eträgt das Zehrge ld 2.- nM .. 
übers teig t di e ununterbroch ene Abw ese nh c it VOll 
der \Vohnun g 2/1 S tullden, dann is t e in Zehrgeld 
VO ll 3,- HM. zu zah lell . 

Nac h den a lten Bestimmun gen bes tand eiJl 
Anspru ch auf Zehrge ld ni cht, wenn fr c ie Ver­
pflegun g gewährt wurd e. Die Fassun g di eser 
ß es timmull g h a t ebenfa ll s in der Praxi s häufi g 
zu Unkl a rh eiten ge führt. 

Es gibt ein e R eihe vo n Betri eben und Di ens t­
ste ll en , d ie ihren Gefol gsch a ftsmitg li edern a uf 
Grund des Diens t- oder Arb eitsvertrages la ufend 
ft'e ie Verpflegun g gewähren. Diese Betri cbe un d 
Diens ts te ll en zahlten bis her in der Regel im 
Hinblick auf d ie vors teh end erwähnte Fassun g 
über elen \Vegfall des An spruchs auf Zehrgeld 
di eses ni cht, weil s ie ja ihren zur LS.-Di en s t­
leis tun g einberufen en Gefolgsch a ftsmitg liedem 
fJ'eie Verpfl egung gewährten . 

Di e n eu gefaßten Bestimmungen hi erüber be­
sage n nunm ehr, daß ein An spruch a uf Zehrgeld 
nicht bes teht, \\'enn a n s te l I e des Zehrgelde:­
fr eie Verpflegun g gew ä hrt. wird. Da di e vorge­
na nnten Betri ebe und Dien s ts te ll en eli e fr e ic 
Verpfl egun g ni cht a us An la ß des LS. - Berei t­
sch a fts di en s tes a ls E rsatz für das Zehrgeld . 
sondern a u s ei nem a nd er en Rechtsgrunde 
(z. B. Arbeitsvertrag) gewähren, is t fes tzu­
stell en, daß a u ch diesc Betri ebe und Di en s t­
ste ll en das Zehrge ld gemäß § 1 c) bb) zu ge­
währen h a ben, es sei d enn, daß s ie di esen Ge­
folgscha fts mitg li eclern a u s Anlaß des LS. -Bel'eit­
sch a ft sd iens tes über den RahmeIl ei er a ll gem ei­
lien Verpfl egung hinaus zu s ät z I i c h e Ver ­
pflegun g verabfol gen. Daß diese zus ätz li ch e Ver­
pfl egung wet' tmä ßig der Höh e des Zehrgeldes 
entsprech en muß, is t se lbs tvers tändli ch . Da di e 
Gewährun g ein er zusätzlichen Verpflegung im 
Hinbli ck a uf die z. Zt. bes teh ende Bewirtschaf­
tung der Lebensmittel kaum möglich sein dürfte . 
werden die obengenannten Betriebe u sw., so­
la n ge die Bewirtschaftung der Lebensmittel an­
dauert, praktisch das Zehrgeld zu zahlen haben . 



U. Entschädigung bei Luftschutzdienst außer­
halb der Gemeindegrenzen des Wohn-, Ar­
beits- oder Aufenthaltsortes. 

;1) H p i s0 k o s t e ll . 
§ '2 tl c r Il cuge fa ßte l1 ,\u s führun gsbcst il nmun­

gc n br ill g t cin c \\'ese lltli ch e Ver einfachun g für 
di c E rll1ittlull g de r den LS.-Die ll stpf1i chti gc lI be i 
sok hc lI [)i ensti cis tun ge n zus tchcndell Ents ch ä­
ilig un g011. in shpsond0r0 hin s icll t li ch <I r r R eis0-
kos te il. 

Dic bi s heri ge Il :\u s fülll'ull gs bcs tillll1lull ge ll vd'r ­
\\'iese ll \\ 'CgC ll d cr Hcbekos te n auf d ie Reise­
kos tc ll ve rol'llnun g' für eli e \Vchnnach t vom 7. 11. 
1937; si e sahen für eli c L S.-Di ens tpfti chti ge ll j e 
Il ac h ihl'c l' D iensts te ilun g im Luftschu tz be­
st imnll e HciscJ<üste ns tufen vor , nach den en s ich 
die Tage- und ü be l'l1 achtullgsge ld er ri chteten. 
Di e dCll LS .-D iens tpf1i chti gc n zus tehenden Ent­
,,;c hä di g ull ge ll konnten aber ers t a ll Ha nd der 
vOl'gcl la n n te ll \Vehrmach tbes ti m mun ge ll cr ­
IIlitte lt \\·er clen . Da diese so \\' ohl für di e Die ns t­
ste ll c n außerha lb der \VehrllI ac ht a ls a u ch ilI S­
bcso nd ere fü r eli e Bctri ebc dcr fr cic il Wir tsc ha ft 
häufig nur schwer zu besc ha ffe n \\ 'ar e l1, führt e 
tl iese Hegelull g in eier Praxis o ft zu groß en 
Sch\\·ieri g keiten. Diese w erden lIun dad urch be­
seitigt, da ß di e n eu cn Au sführun gsbes timmun ­
gC ll de li p ra kti sch en B edürfnisse n a ngepaIltc 
r ige nc ;\ bf ill elungsbes ti mmungoll bringoll. Di e 
Ber oc hnun g der Heise kos te ll wird hi erdurch 
\\ '(}se ntli ch ver einfac ht, zul1la l a ll o LS .-Di ell s t­
pfti chti ge ll ohll e Rücks icht a uf ihre S te llun g im 
Luftsc hutz oin einheitli ch fes tgese tztes Tagege ld 
von G,50 RM. und e in übe l'n achtun gsge lcl VOll 
;),50 HM. e rh a lten und in a ll en Fä ll e Il lIur Fahl'l­
koste Il d er 3. \Vagell- ode r '2. S(' hifis kl asse er ­
setzt \\·erd en. 

Hat ein e LS.-Di en s tl eis tung \\'eni ger als 8 StU ll ­
de n geelau ert (das gi lt sowohl für Tage des B e­
g inn" und der B ee ndigung e in er m ehrtägigen 

L~ .- ni e l1stl eis t un~ als Huch fu r rintrigige LS .­
Di om; t1 eistungcn). clann \\ ' in l llUI' ein Ta gegeld 
\' o n 3,25 rnr. ge \\·ül1 l' l. 
h) Ellt sc h ä di g lill g' für ti as Tra grn 

e i ge ll 0 I' 0 b e r I< l ei d u I 1 g. 
Das unt er [ b) (;esagtr g il t hi er s ilin gemäß , 

c) CiJuligs ge l d. 
Wird den LS.-Di e nstpf1i l' hti gen \\ 'ühl' enel ein er 

LS.-Di e ns t le istun g fl'0 ie " r l' pf1 egun g ge\\·ülll 't. 
da lill \\ 'il'll a ns te ll e ei es Tagege ld es ein übun gs­
ge ld gezahlt , das eil lhe itl ich 1.~;) H:\1. tüglic h 1)('­
träg t. 1\u eh hi e r ist di o Ei n tei lun g deI' LS. ­
Di e ll s tpfti chti ge n ill Heisek ostens tufe ll in \V eg­
fa. 11 go kommen. 

IH. Sonstige Bestimmungen. 
Di e für c1 en Fall de I' E rkra lll<ung oder ein es 

U nfa ll s \\'ä hl'encl ein er LS.-Di enstie istun g VOI'­
geseh c ll en Bcs timmun ge n habe n s ich gogell üb er 
den bish eri ge n Aus führull gsbest immunge n ni cht 
geüncl el't. Das g leich e g il t a u ch hin s ichtli ch dcs 
Trägo l's der s ich a us de ll Au s füh l' un gsbe" tim ­
Illun go ll er geb encl en Verpfli chtungen (Kosten­
tr äge r). 

Di e in der a lten Fass ull g dol' Au s führun gsbe­
stimmun ge n vOl'ge"oh enen Bes tin lmungon üb el' 
d ie Abfin d un g ei es SIlD. !. Ord nun g sind i m Hin­
bli ck a uf d ie in z\\'is Lil e n e rfo lg to übe rführun g 
dos SHD. 1. Ordllung a ls Luft sc h utzjJo li zei in d ie 
P oli zeireserve un el ihre Unte rst e llun g un te r di0 
Bes til1lll1un ge n der Nold ie ns tver ordnun g ni ch t 
\\' ieder a ufge nomme n \\ 'on1on. 

§ 5 der nou gefaßte l1 ,\ usfüh l'un gsh es timmun ­
ge n en thä lt ledi g li ch ein e ll Hin\\'ois. daß s ich 
d ie Entschä di g un g bei e in er H eranzi ehull g zur 
Di ens tl eis tull g im Luftsc hut z\\ 'arnd iolls t nach 
den Z\\'eiten Ausfüh run gsbestimmunge ll zu § 1~ 
der Erste ll Durchführun gsv.e rorclllun g zum Luft­
sChut zgese tz vom 21. 10. 193D (;-';eu fassun g vom 
25. 7. H).1.0 - MllIiV . S. 1928 ) ri ch tet. 

Normung' im Gasschutz und Atemgerätebau 
Zum 25 jähr'igen Bestehen des Deutschen Normenwerkes 

Prof. Dr.-Jng. KarI Q U 11 s e bar t , Präsidialmitgli ed des D.N,A., Obmann dcs Fach­
norm enausschusses für Gasschutz und- Atemgeräte im DN.A. 

Das Deutsch e Norm emverk und die Heeres­
gasmas ke sinel bei ei es Ki ll de r des \Veltkrieges 
1914/18. Im g leich en Frü hj a hr 1915, a ls Heinrich 
Sc h aechterl e in der Gewehrfabrik Spandau sein e 
\ 'orarb eiten zur Begründun g ues Deut sch en 
Normell\\'erkes begalln , ents ta nd in B erlin bei 
der ,\u ergese ll schaft dio e rste H eer esgasmask e. 
Als a m I R. Mai 1917 im König lich en Fabrikations­
hüro zu Spandau bei ein er Sitzun g- unter Leitung 
von Dl'.-lug, Hellmi ch der . , ~odna l ienau!'schuß 
für de li a ll gem einen Masc hinenba u be im \ 'DI" 
gogrün det und am 22. Dezember des g leich e il 
Jahres im Ingenieurhaus zu Berlin unter dem 
g le ich en Vorsitz in den " Norm enausschuß der 
Deutsch en In d us tri e" umgewand elt wurde, wa­
ren inzwisch en b er eits einige Millionen Heel'~s ­
gasma. k en durch m ehrer e F irm en in einh eit ­
lich er Ausführun g und festge legten Größen ge­
fertigt. Di e H eeresgasmas k e, d ie Stammutter 
(leI' h eutigen gewerblich en Atem sch u tzgeräte, 
kam denmach sozusage n in der Atmosphäre ei er 
;\!ormung zur \Velt. 

Trotzdem verging dann noch mehr als ein 
Jahrzehnt bi s man zu ein er p llfnmäßigen Durch­
normun g ;Ier Gasschutz- und Atemgeräte schrei-

ten konnto. Bei der F el'ti gung der H eeresgas­
ma~ke \\'ar das B edürfn I!' nach "öffe ntlich er" 
Normung im Sinn e des Deu tschen Normen­
\\'erk es noc h ni ch t <tu fgetr eten . Di e H eer es­
gasmas ke \\'U rde n a(' h h eeresso i t ig fes tge legten 
" orsc hriften und Ma ßen ge fe1'ligt , und b ei den 
von vornh ere in a uß er onle lltli ch gr oßen li efe r­
m engen h ätte d ie F erti gun g d urch a ll gemein e 
No r men weeler verbi lligt noch besc hl euni gt \\ 'er­
den !,ö nn en . Mit rlem ]{ri oge fa nd dann au f 
Grund des Ver"ai ll er Dikta tes au ch die Groß­
fertig ung vo n Ga sschutzge rät Oill jä h es Ende, 

E s fol g ten la nge Ja hre, in den en müh evoll die 
im H eer esgasschutz gesamm elten Erfahrun gen 
nutzbar ge macht \\'urclen , um Ga!'l1lask en fü r 
el en B eclarf der In dust ri e un d Feuerw ehr zu on t­
wi ck eln. E r s t a ll m ä hli ch b il deten s ich dabei 
dauernel g leicbbl eibend e und w iederkehren de, 
daher n ormba r e Kons trukti onso lemente a u s , wie 
z. B. da .. Hund gewind e zur Verbindung von 
Filte reinsatz un d Anschlußs tück , die IOa r sch ei­
ben der Augenfenster u . a. 111 . 

Au ch d ie Sau ers toff-Schutzger äte un d Fri sch ­
luftgeräte s tand en zu der Zeit noch in lebha fter 
kons truk t iver Entwicklung. 
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Bedürfnis nach Normung. 
I n dcm Maßc a ber , wic d ic Atemschutzgerätc 

a ller Art mehl' und m ehr Eingan g und Amvcn­
dung fa llden, wuchs das Bed ürfnis nach ihrcr 
Normung a us zwci Gesichtspullktcn h eraus: LJIlI 
die S i c h e l' h e i t im Gebra u ch der Geratc 
zu gewährleistcn und dem entspr ech end ihre 
Bcnutzcr und Pfleger eindcutig anlciten und 
schulcn zu können, war es gcboten, die Gc­
rätc m öglich s t e inheitli ch zu ges talten . und 
a uszu s tattcn. Bei spi e l ~'\Ve i se wal' und 1s t es 
crforderli ch Atemfilter vcrschiedcll cn Schutz­
bere i(' h s mit bes timmteIl ulld bei allen Fabri­
katen g lcich en Kennbuchs ta b en unel wenigen 
kla rcn Kcnnfa rbcll zu k ennzcichnen, die auch 
bci schl cchter Beleuchtung gut zu unter sch eiden 
s in d, um sicher zu gehen, daß k eine Verwcch s­
lunge n vorkommen können und ein Aufs icht­
führclld cr mit einem Blick über s ieht, elaß die 
Mas kcnträger das richtige Fi lter benutz en. 

Zwe i tcn mußten die ausz u wechsc l nden Teil c 
a u s tau s c h bar w erd en , um elie Instand­
haltun o· und dell Einbau der Ger ä te zu erleich­
tern. 1Ln dahingehender, im Fachschrifttum1

) 

von dcn F li egern ausgedrückter \iVunsch war 
übri ge ns der äußcr e Anlaß für mi ch , b eim Deut­
sch en Normcnausschuß im Novembcr 1928 zu 
beantragen, daß nunm ehr in dic Bcarbeitung 
öffentli ch er Normen für di c Atemschutzgeräte 
ei ngetrcten wcrde. 

Gründung des Fachnormenausschusses. 
Da bei konnte darauf hingewiese n werden, daß 

bereits, in den vergangencn Jahren qie wenigen 
vVerk e die an der Hers tellung der einschlägigen 
Gcräte' beteili g t waren, stil lschweigend unterein­
ander Gewinde, Kennzeichcn u. a. m. angeglich en 
hatten. Die Normungsreifc war auch durch Vor­
schriftcn der Behörden gefördert worden, die am 
Bezu g vo n Gasschutz- und Atemgerät~n un­
mitte lbar interess iert wa r en. AndererseIts war 
es jetzt an der Zeit, zu einheitlichen öffentli ch~n 
Normen zu ge langen, da elie Wünsch e ver schIe­
dener Bchörden einander anzugleichen waren. 
V Oll vornherein war es daher kl ar , daß sich an 
der Normungsarbeit die einsch lägigen Behörden 
bcso nder s r ege beteiligen würden . 

Vom Deutsch en Normenausschuß wurde als­
bald der "Fachnormenausschuß für Gasschutz 
und Atemgerätc" gebi ldet und zu scinem Ob­
mann der Verfasser dieses Aufsatzcs gewählt. 
Als s tell vertretender Obmann s tand ihm lange 
Jahre Baurat Lindner (Berliner Feuerwehr) zur 
Seite, der dann nach übergang in das Reichs­
luftfahrtminis terium als Mini s terialrat wegen 
starkcr Inanspruchnahm e dieses Amt an Obers t­
leutnant (h eute Obers t) Themme bei der Reichs­
anstalt der Luftwaffe für Luftschutz abgab. Der 
Fachnol'menausschuß bes teht aus Vertretern fol­
gendcl' Firmen und Körper schaften: 
H e r s teller: 

Auergesells chaft Aktiengcse ll schaft Berlil r 
Drägcrwerk, HeinI'. & Bernh . Drägel', Lübeck . 

B e h ö rd e J\ : 
Obcrkommando des H eer es 
Oberkommando der Marine 
Hcich smini s ter d er Luftfahrt und Oberbefehl s­

h abcr der Luftwaffe 
Reichsans talt der Luftwaffe für Luftschutz 
Rcich sführcr H und Chef der Deutschen P o­

liz ei im Reichs mini s tel'ium des Illn e/'n 
H cic h swirtschaftsm inis teri um 
Reichsarbei ts mi nisteri um. 

') "Die Chemische Fabrik·' 48 (1928) S. 687. 
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Verbindullgsstcllen zu pI' i va t c n V c r­
IJ I' a u c h c I' g r u p p c n : 

Heich sgru Pllc I ndus tl'i c 
Haupts tcll e für das GrubcnrcUuIIg-swCSL'II, 

Esscn 
Obcr schl e ·isch e Ha upls tell e für das Grubcn­

r ettungswcscn , Bcu t11 en 
Hci chsvcrballd de r gcwcrbl icl 1(' 11 ll e ru fsgc­

Ilossc nschaftcn. 
' ·crbillllun gs no I' m c 11 " t c II e il: 

Fachnormenausschull für dcn Bergbau 
Fcuerwehrtechni sc h c No rm ell s tc ll c. 

Der Ausschuß nahm sc ine Arbc it a m 2:2. 1.'('­
bruar HJ:29 auf und konntc bcr e its in den Jahl'l'11 
193 1 ulld 193:2 se in e er s ten ol"lu bliittc l' h craus­
bringe n. Di c Arbeit wa l' ni cht leil: h t. D.ie Atclll­
schutztcc hnik s tuild und steht noch III vo ll eJ' 
Entwick lun g. S ie mußtc also Vors icht üben, um 
ihren F ortschritt nicht durch cin e zu wcit­
geh cnd e Normung zu h emm cn . Auch mußte mall 
den Mut aufbringen , bereits vo ll zogcne Normcn 
llach verhäl tnismäßig kurzer Zci t abzuän clenl 
und neu herauszubrin gen . übcrdi cs machten 
s ich n cue Aufgaben geltend, vor a ll em di e Bc­
dürfnisse dcs Gasschutzcs im Hahlu en dcs Luft­
schutzcs. Die Mitg li edcr des Ausschusscs li eßen 
es jcdoch a n Geduld und Arbeltsf/'eudc nicht 
fehl en. All e in il1l1 erhalb dcr zwölf Monatc VOll 

OktobcJ' 1936 bi s Oktober HI37 k onntc cler Aus­
schuß ncun Normblä tter in er s ter oder zweitc r 
Ausgabe h erau sbringe n. Dc/' gcgenw ä rti gc Krieg 
s tellte die Au fgaben auf dem Gebictc der Luft­
schutzraumbelüftung in el en Vordergrund , so daß 
cin bercits im Jahre 1937 fertigges telltes Nor lll­
blatt (DIN 3186) erhebli ch erwcitcrt werd en 
mußte. Es erschien ll eu im Apri l dcs v ergall­
genen J ahrcs. 

Die Normungsarbeitcn auf dicscm Gcbiet s inel 
gerade zum gegenwärtigen Zeitpunkt des ~ubi­
läums dcs Deutsch en Normenwerkes zu elll em 
gewi ssen Absch luß gekommcn, so daß cs .ange­
bracht und wil lkommen sc in dürftc, ill clel' über­
"i chts ta fel am Schluß der Arbeit dis bi sh e/' vom 
Fachnorm en a u sschuß fü I' Gassch u tz und A tern­
ger ä te ferti ggcste llten Norm~n und ~I arübc.r ~lill­
aus die sons t noch wese ntlich en emsch laglgell 
Nonncn a ndercr Fachnormellausschüsse ulld 
g leichgeordneter Organc zusamm enzus tellen. 

Das Deutsch e Normenwerk bildct e in zusam­
m enhängendes Ganzes. Die Normen des Fach­
normenausschusses für Gasschutz und Atem­
geräte mußten auß er mit clen hier aufgeführt~n 
auch noch mit zahlreichen anderen Normen III 

übereins tin·lmung gebracht werden. Ein beson ­
ei er e /' Zusammenhan g war aus elcr Entstehung 
der Gasmaske h eraus bezüg li ch des TIuncJgewin­
des nach DIN 3182 gegeben . Grund lege nd für di e 
weitgeh end e Verwendbarkeit, wi ['tsc~1af~li che 
Fertigu ll g und daher mög lichste Wohlfe lll~eIt der 
Atemsc hutzgcräte wal' se in erzeit d ic ErfIndung 
cles vom Mask enkörper trennbaren Filter ein­
satzcs . Hi erdurch könn en beli cbige Atemfi lte r 
austauschbar mit gleichb leibenden Maskenkör­
p~rn oder Mundstücken verbund en w cr den. D~ e 
Ve rbin dung mußte so gcs taltet werdcn, c1 a ß d l(, 
Filter mit kurzem Griff gasd icht eingese tzt odc r 
gelös t w erd en können. Dazu. eignete s ich b~­
so nel ers gut das Fass ungsgewll1de der elcktn­
schen Glühlampe, die s ich gleichfall s mit Leich­
tigke it und sicherem I(ontakt in den Socke l cin ­
s('hrauben lassen muß. So erklärt sich die All­
lehnul1g des Rundgewind es Il ach DIN 3 182 an 
das Eclison -G(minel e Ilarh DIN vnE /~OO . 



AI\(lcr0, .. :\T a h ts te ll e ll " ergab en s ich z\\'isc hc lI 
(] CII :\10 1'11]('11 für Sta hlflasc hen n ebs t ihren ,\1'­
II leüuren (~, DIN 317 1. .-1 664 , M)6~ un d Mi71) und 
dr ll Normcn fü r die ,\bmc~s lln ge n VO ll Alka lI ­
patron en (DlN 3176), Durch gcgc n ~e iti ge~ An ­
pas~en di ese l' Normen \\ 'urc1 e erreicht. daß d ie 
F l a~c h e n und P a tron en in die den Norl1lenmaßen 
angepaß tc n SHuerstoff-Schutzgel'ä te s tets ein ge­
haut \\ 'c l'dcn ],ön n en - ein Ergebn i ~ von el'h eb-
1 icher B edeutun g für d H~ Bergba ureUun gs \\ 'esen 
lin d die F eu erwehr, 

Besondere Vorteile für den Gasschutz 
und Luftschutz. 

Für diese D icns te wie für den gesamten Gas­
schutz im Luft ~chutz hat d ic Normung vor a ll em 
drei grundl egende Forderungen erfüllt: größt­
mögli ch e .. F r e i z ü gig k e i t " der Geräte, bes te 
Vorbed in gun ge n für di e Sc h u l u n g der Ge-
1'ä teträgel', rasch er un d bi lli ge r Ein bau ort~­
fe~ ter An lagen, 

Das Rund gewind e n ac h DIN 3 182 ges tattet z, ~ 
di e Verwendun g jeder d eut~c h e n Maske Im t 
jedem d eutsc h en F ilter ein satz, Sau er stoff-
Schutzgerät od er Fri schluftgerät. (Danchcn 
findet d er Zentra lanschluß nach DIN :1183 hc­
schränkte Anwendung bei den Sauerstof'f-Schut z­
geräten ,) Da ander erseits , wi e b er eits erwähnt. 
durch üie Kennbuchs taben und Kennfarben der 
Atemfilter nach DIN 3 18 t dcr en J'i chti ge Verwen ­
dun g weites tgeh end gesich ert is t. bJ'achte di e 
Normung sowoh l für die Lagerh a ltung b ei deli 
Verw enclern a ls Huch für d ie Sich erh eit und ein­
deuti o-e U nterweisung der Gerätepfleger und -be-

b I . nutzer ein en großen Fortsc lntt. 
Für die H erau sgab e einheitlich er Ri chtlini en 

uild den gesamten Schulungsdienst, der s ich)a 
in sbesondere im Luftschutz auf a ll e VolkskreIse 
er s treckt, war es zwingend notwendig. n eb en den 
H auptabmessungen und Anschlüssen a u ch die 
Benennungen a ll er Geräte und Einzelteil e fes t­
zul egen . Hi er bestand ein e große Verwirrl!n g. 
Früher waren z. B. für die Druckmesscr m cht 
\\' e ni ger a ls vier ver schi edene Bezeichnun gen 
(Manometer, Vorrats manometer, Sauerstoffvo~'­
ratsmesser und Finimeter) im Gebrauch, dI e 
noch dazu teilweise überflüssige Fremdwörter 
dars tellten, Das Normblatt DIN 3180 hat diesen 
Zus tand b eendet un d viel dazu be ige tragen , daß 
wir un s h eute ein er kl ar en deutschen Au sd r u f'ks­
weise im Gasschutz und Luftschutz bedi en en 
k önnen, 

Von b esond erer Bedeut.un g war ein e F es t­
legung der Abm essungen und Ansch lüss e für d ie 
Schutzraumbelüftungsan lHge n. Das Blatt DT:'IJ 
3186 ist ein wertvolIrs Hilfsmittel für a ll e im 
Schutzraumbau tä tigen BHubehörd en. \Vf'rk­
lu ftschutz leiter und Architekten. d ie di e F ertig­
stellu ng d ieses Blattes dah er schon mit Unge-

du ld en\'artete ll . n as B1 Htt legt d ie Rund ge \\'ind e 
(in Verbindung mit nl N :118'2) und für die größe­
r en Raumfilter den Verbindungsflan sch fest, es 
gibt üher den Raumbedarf der F ilt cr Auskunft , 
über d ie lich te Rohrweite (Nennw eite) der Saug­
le itun g und sch ließli ch - für die Ba uuntern eh ­
m er besonder " w ertvoll - über d ie Größ e der 
erford erli ch en Mau erdurchbrüch e, die r echt­
zeitig vorgesehen w erd en müss en, um n achträg­
li ch e k ostspi eli ge Maurerarb eiten zu vrr meic1en , 

Weitergehende Vereinheitlichungen. 
Der Fachnormrnausschu ß für Gasschutz und 

Atemge rä te hat s ich s tets der überspannung 
seiner Zuständ igk e it en enthalt en ; er hat es ab­
gelehnt. die Au sbildun g in Gasschutzschul en 
oder -lehrgängen zu norm en, und ebenso davon 
Abs tand genommen . a ll gem ein e Vorschriften 
über d ie Bedingungen fes tzu legen , drnen Gas­
und Atem schutzger ä te ger echt w erd en mü ssen , 
Mit Bedacht h at er den Ber eich seines Normens 
begr enzt. um den t echni sch en Fortschritt ni cht 
zu h emmen, Die Ergebnisse sein er Normungs­
arbeit bildeten jedoch eine wi chtige Grundlage 
bei der Ver einheitlichung von Gas- und Atem­
schutzgeräten für bes timmte Ver\Vendungs­
zweck e durch Beh örd en oder maßgeb ende Ge­
mein schaftsorgane. \Vo einh eitli ch geschulte 
Trupps au sgerüs tet und von zentraler Stelle mit 
Ersatzteilen ver sorgt w erden soll en , wi e bei der 
F euerwehr und im Bergbau-Rettungswesen, wur ­
rlen d ie a ll gemein en Norm en durch w eiter-

J g'ehend e Son clerfes tl egungen ergä nzt. Insbeson­
dere hat ja das Reich sluftfahrtmini st erium die 
von ihm für den Luftschut z vorgeschriebenen 
Geräte entweder srhr w eitgeh end verein h eitli cht 
oder bes timmte Morle1l e a ll ein zugelHssen. Di e 
Volksgasmask e is t das b ek anntes te Beispi el. 

Die deutschen Normen und das Ausland. 
Di e Arbeiten un ser es Fachn orm enausschusses 

für Gasschutz und At emgeräte haben a u ch bei 
ausländ isch en Norm enausschüssen Aufm erksam ­
k eit gefund en. Zu ver schi eden en Zeit en h abf'n 
s ich der am erikanisch e und engli sch e wi e der 
italieni sche, n orwegisch r und holl änd isch e Nor­
m enausschuß di e Normb lä tt er DI N 3171- 3174, 
3180- 318:1,4664,4671 und 4672 a ls Unterlagen für 
ihre eige ne Arbeit erbete n, Zu ein er p lanmäßigen 
zwi sch enstaatli ch en Zusamm enarbeit auf di esem 
Gebiet im ' Intern ationa len Norm enausschuß 
(ISA) ist es jedoch bish er noch n icht gekomm en. 
Anschein end sind die Arbeiten der entsprech en­
den n a ti onalf' n Normenausschüsse bi sh er n och 
ni cht soweit h eranger eift. Di e zwischenstaatli che 
Angleichun g der Norm en für Gasschutz- und 
Atemger äte - ein e Frage, die sorgsam er ü ber­
legung bedarf - bleibt a lso der Zeit nach dem 
s iegreich en Abschluß des gegenwärti gen J(ri eges 
vorbehalten. 

Normen auf dem Gebiete des Gas- und Atemschutzes. 
Sland : Oktoher 1 9!~2. 

I': nlh iilt s~i ml , li c l1(' bi sher \'om Fn chn ormenall sschuß fÜI' t.n sschulz und Al e m~'e J ' iil e fel' l iggestelll en 
~owi e di e so nst noch wesentli chen ein srhlii gigen :\TOJ'men nnderer Fnchn orlll emillsschüsse und gleich-
"('ordn ele\' Stell en • 
'" 

Bezeichnu ng des Normbl attes Datu 111 Datum ti er zur Zeil eIer erste ll Au sgearb eit el Bemerkun ge n Bereich gültigen \'on 
Titel DIN NI', Ausgabe Ausgabe 

Gasschutz- und Benennung von Einzel-' 3180 2. Ausg. Okt. 31 Fachnorm ena us- :\'ol'm l auch cli e 
Atemgeräte teilen Dez. 35 schuß für Ga s- Benennung von 
allgemein ~ chut z Ulle! Atem - Cerii.ten, Anlngrn 

~.!'c r iHe u. Anlage lei lell 
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Bereich 

Stahlßaschen 
und Zubehör 

Verbindungen 
u. Anschlüsse 
tür tragbare 
Gasschutz- u. 
Atemgeräte 

SauerstoU­
Schutzgeräte 

Filtergeräte 

Frischluft­
gerät 

Bezei chnung des Norm bl at tes 

Titel I DIN NI'. 

Sauers toffgeräte, i ' 3171 
Nahtlose Stahlßaschen I 

für " erdi cht eten Saue r· 
,>tof f, Einba u rnatle 

Nahtlose Stahlßaschen 4664 
fü I' verd ichtete Gase 

Nahtlose Stahlßaschen I 4665 
für verflü ss ig te Gase 

Gas fl asch en-Ventile 
Anschlußstutzen 
Flaschenhalsgewinde , 

477 

Sa uer stoffge räte 
Flaschenventile fü r 
Sau er s tofffi asch en 

, 3174 

Stn h lflasch en, 
Schutzkappen 

Stah1f1asch en , Hals­
ringe 

Gas fl asch en, Kenn­
zeichnung 

Gasschutzge räte für I 
de n A te mschu tz 
Rundgewinde 

desgl. Anschlüsse 

Alkalipatronen, An - I 
schlu ß- u. Einba umaße 

Er"atzkasten für I 
Sa u ersto ff-Sch u tzgerät 
F' cuerl ösch wesen 

Gassch u tzge rä te fü r 
den Atemschu tz 
Atemfilter, Ab­
mess ungen 

desgl. Atemfilter, 
Kennzeichnung 

IrJ esgl. Klarscheibe für 
G".'itnasken 
Gassch u tzgerä te fü r 
de n Atemschutz 
Klauenkupplung, 
Luftschlauch 

4667 

4668 

4671 

3182 

3183 

3176 

14408 

3187 

3181 

3184 

3177 

Luflschutz- Gassch u tzge räte für \ 3186 
raumbelüftunr i en Atemschutz 

Belüftungsanlagen für 
Luftschutzräume 
Einbaum aße und Be­
zeichnunge n 

Leichte Blechrohre, 
gesch wei ßt I 

Schutzbrillen Sch u t zbrillengläser 
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Scb utzbrill e mit 
Gumm ifassung 

2520 

I 4641 

4653 

Datum 
der zur Zeit 

gültigen 
Ausgabe 

Ok t. 37 

2. Au sg. 
Dez. 40 

2. Ausg. 
Okt. 40 
2. Ausg. 
Ja n. 33 

2. Au sg. 
Okt. 37 

Dez. 34 

Dez. 34 

Dez. 34 

2. Au sg. 
Sept. 37 

2. Ausg. 
Juni 37 

Mai 37 

Au g. 41 

Sept. 41 

2. Ausg. 
Nov. 36 

Sept. 41 

Sept. 37 

Ap ril 41 

.l a n . 41 

2. Ausg. 
April 37 

()k L 3G 

Datum 
de r ersten 
Ausgabe 

J)(·z. :H 

Dez. ;H 

Au sgearbeitet 
von 

desg l. 

~ " . .'~' .. ~. 

F'achn Ot'me na u s­
seil uß für Druck­
gasanlagen 

desgl. 

April :22 F'achnormenaus-
schuß für Gas­
flasch en 

Dez. J:3 F'achn ormen a us-
schuß für Gas­
schutz und Atem­
ge räte 

Fachnormenaus­
schuß für Gas­
Ilasch en 

d esgl. 

Bem erkungen 

Fachnorm en a u s- Stempelung 
schu ß für Gas-

Ok t. 32 

Okt. 32 

Sept. 31 

Okt. 37 

fl asch en 
Fachnormen a us-
schuß für Gas-
schutz und Atem-
[(e räte 
Fachnormenaus­
schuß für Gas­
schutz und Atem­
ge rä te 

desp-1. 

desgl. 

Feu env ebrtecb ­
nisch e Normen­
steIl e 

Fachnormenaus­
schuß für Gas­
schutz und Atem­
ger ä te 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgJ. 

Fachnormena us­
schuß für Rohr­
leitunge n 

Dez. 31 Fachnormenaus­
schuß für Schutz· 
brill en 

desgl. 

Anschi üsse f ü l' 
Masken und 
Mundstücke 

Kennbu ch sta ben, 
J{ ennfarben, 
Ha uptanwen­
dungsgebiet e 



Die Luftschutzhandspl'itze 
Hilns .la e n k l'. Ilei!.-Bauinspr·klor 11. K. im Heichsluhfah rlll1inistcriulll 

Werl , En l wi c klull J!. H a upt . und Ein l\' lt c il c. Bc di c nun}r! . Pumps tö nlO/ll'o lind ihrl' Bcseiti)! ung. La l!er un ~. E in sa tz und \XI ... rlun ·l . 

I. Vom Wert der Luftschutzhandspritze. 
Der r asc h e und erfolg reich e Ein~atz der Selbs(­

schutzkräfte bei der Brandbel,ämpfullg illl Luft ­
,;chutz i ~t in entsc h eiJ end er " ' e ise VOI1 der ein­
wandfreien Beschaffenheit der Lö,;chgerä te ab­
hä ll g ig. Hi el'b ei ,;pielt elie Lu f t s c hut z h an d­
s pI" i tz e ein e bedeutende Hol le. Millionen VOll 
Lufbchutzha ndspritzell s ind h eut e ill \Vohnge­
häud en uncl BetriebeIl zum E in,;atz bereitgestellt. 

Di e Luftsc hutzh a lldspritze is t die einfachs te 
Baua rt eines \\ ' irksamen F euerlöscil gerät s. Sie 
erz eugt einen Löschstrahl VOll mind es tens 
7 m \Vurf\\"Cite und er möglicht somit die Be­
kämpfun g von Brandbomben und Entstehungs­
bränden a us ein er gegen a uss tra hl ende Hitze an­
gemessenen Entfernun g. Sie bietet weiterhin elie 
bes tmögli ch e Ausnutzung cles Lösc h\\'assers, 
weil durch sie elie wirksame Verteilun g des 
Wasser s durch die S tra hlbilelun g mögli ch ist. 
Durch e infach es Ausgießen ein e Eimers \Vassel" 
\\'irel man z, B, k ein en Gardinenbrand ablöschen 
können. dagegen \\'irel bei ri chti ger Hand habun g 
der Luftschutzhan cbpritze durchweg ein Eimer 
vVa~ser für die Bekä mpfun g eines solch en Bra n ­
des ausreich en. Bei der Branrlbekämpfung bil ­
den die Löschwasservorräte ci n kostba res Gu t. 
Das tr itt beso nd er s dann deutlich in Erschei­
nung, w enn el ie Sammelwasse rver sorgung aus­
fä llt und der Se lbs ts chutz nun al lein auf die vor­
sorgli ch ber eitges tellten Löschwasservorrät e in 
E imern, Botti ch en, "Vann en u, dgl. a ngewi esen 
is t. In solch en Ernst fä ll en wird jeele r so fort dell 
Löschwert der Luftschutzhandspritz e in der 
Praxi s erkenn en, 

Für den erfo lg reich en Einsatz in der Brand­
bekämpfun g ist es jedoch notw endi g, daß s ich 
el ie Luftschutzhandspritze jederzeit in einwand­
freiem gebl'auch~fähigem Zustand b efind et und 
nicht ver sagt, w enn sie im Ernstfall eingesetzt 
werden muß. Die Erfah run gen lehren jedoch , 
claß noch nicht überall die für di e Pflege un d 
In s tand ~e(zung der Luftschutzhandspritze er­
forderli che Sachkenntnis vorhanden i:-;t. "Vi e der 
Soldat sein e "Vaffe ge nau ken nen muß, um mit 
ihr umgeh en zu k ön nen , so ist e,; auch für d ie 
Löschkrä fte im Luft~chutz un erl ä ßli ch, sich mit 
der Beschaffenh eit, \Yirkun ~s\Veise, Bedienung, 
Lagerung und \\ladung der Luftschutzhancl­
spritze ein geh end vertraul zu machen, 

11. Entwicklung der Luftschutzhandspritze. 
Mit dem Ausbau des Luftschutzes wurde früh ­

zeitig an die Schaffung eines I(l e infeuerlö~ch ­
geräts für clen Selbs tschutz gedacht. Zunäch s t 
wurd e e in Teil der a.uf dem Markt b efindlichen 
Handfeuer,;pritzen Il ach sachgemäßer Änderung 
und Prüfung durch die Hei ch san stH,1t der Luft­
\\ 'a ff e für Luftschutz zum Vertri eb zuge lassen, 
Die Hands pritze Il \\'urd e ll au s den geb räuch­
li chell S toffen, \\' ie Messing, Naturkaut~chuk 
usw. , h erges tellt. Als s ich jedOCh später eille 
zwan gs läufige Ums tellun g auf andere \Y erkstoffe 
ergab, wareIl umfan gre ich e Versu ch e und Er­
probungen notwendig. UIl1 geeignete \Verkstoffe 
fül' di e Einze ltei le der Luft~ chutzhand~pritze une! 
de llDruckschlauch ausfindig zu mach el\. Von der 
Rpichsan s talt der Luftwaffe für Luft schlltz WUI"-

cl en eillgehende H ers te llungsbest illlll1unge ll auf­
ge:-;(e llt u lld g le ichz eiti g ein e einh eitli ch e Bauart 
ulll cr der Bezeichnung "Ein h e i ts-Luft~chutz­
ha IH,bpl'itz e" e Il twickelt , 

Di e Einheit~-LuftschutzhanLlspr it ze i :-; t durch 
besonderen Aufdruck, der a u ch den Zu lassungs­
verm erk und die E enn-Numm er der Reichs­
a ns talt der Luft\\'a ff e für' Luftschutz enthält, 
deutlich gek en nzeichn et. 

Im Jahre 1942 wurde die Normung der Ein­
h eits-Luftschutzhandspritze unter c!er Bezeich­
nu ng .. Ei nstell spritze (Lu ft sc h u tzh a nd spri t ze) 
DIN 14031" dmchgeführt. Di e Einstellspritze 
wird nac h außen durch da .. Zeich en DIN in Ver­
bindung mit dem Hel'ste ll erzeichen gekenn­
zeich net. Mit d ieser Kennzeichnun g übernimmt 
der H erste ll er eli e Gewäh r, claß d i e Ausführung 
eie r Norm entspricht. 

111. Haupt- und Einzelteile der Luftschutz­
handspritze. 

Di e Ha uptteil e der Luftschutzh a nd spritze (vgl. 
Bild 1) s ind: 

a ) das Pumpwerk, 
b) d ie .Haltevorrichtung, 
c) der Schlauch , I 

cl ) das Strahlrohr, 

SCHLAUC.H 

~R 

HALTE­
vORRic.HTuN6 

Bild I. Die Hauptteile der Lullscbutzbandopritze .ind Pumpwerk . 
HaUevorricbtunll. Scblaucb und Strahlrohr. 

a ) Das P u m p \V e r k 
bi ldet elen \\'i chtigst~n und empfind li chsten Teil 
der Luftschutzhandspritze. Seine wesentl ichsten, 
Einzeltei le s ind da~ Mantelrohr, das Kolbenrohr 
mit Handgriff, der "Vindkessel mit Drucks tutzen, 
elas Saugstück unel zwei Venti le (vgl. Bild 2). 
Mantel- und Kolbenrohr bes teh en aus einer ge­
~chützt en Zink legierung. Das Mantelrohr bild et 
die ä ußere Umhüllung d es Pumpwerks. In ihm 
gleitet das mit einem Handgriff versehene Kol­
benrohr auf und nieder. Der obere Teil des 
Mantelrohres ist mit dem Windkessel verbunden, 
während s ich am Fußende des Hohres das auf­
geschraubte Sau gs tück befindet. 
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/ 

HANDGRIFF 

WINDKESSEL 

DRUCK5TUTZEN 

DIC.HTRI NC7 MANTELROHR 

KOLBENROHR 

DRUCKVE NT I L 

S~UC;ÖFFNUN<7 
MiT '~ 5C.H UTZ'51 E B 

....sJi9J'o""I:lA' 

SAUGVENTIL 

" 5AU65TUCK 
Bild 2. Schematische Schnittzeichnung durch das Pumpwerk 

einer Lultschulzhandspritze. 

Di e vVasserförderung des Pumpwerks beruht 
auf e inem einfachen Sau g- u nd Dr·u ckvorgang. 
BeimHerunterdrücken desKo lbenl'ohres sc hli eßt 
sich das im Saugstück b efindli ch e Sau gventil, 
während s ich das Druckventil im untereIl Teil 
des Druckkolbens öffnet. Beim H eraufzieh eil des 
Kolbenrohr es öffnet s ich das Sau gventil und 
schließt s ich das Druckventil. Bei diese n Vor­
gängen wird das Wasser durch das Saugs tück 
in den \Vindkessel befördert und von hi er dur ch 
den Druck s tutzen in die Schlauch leitu ll g ge­
d rückt. Der eingebaute Windkessel d ient dazu, 
ein g leichmäßiges F ließen des Wassers zu ge­
währl eisten . Ohne 'Windkessel würde da~ \Vassel' 
s toßweise h erau sspritzen . Die Leistung des 
Pumpwerks beträgt bei 50 Doppelh üben in der 
Minute mindes tens 10 Liter Wasser je Minut e. 

b) Die HaI te v 0 I' I' ich tun g 

SCHELLE 
STELL'5C.HRAUBE 
MiT FLÜc"ELMUTTER 

HALTEVORRIcHTUNG 
(ROHRG-ESTELL) 

~"TRITT 
Bild J. Ausbildung und Befes tigung der Halle vorrichtun g 

am Pumpwerk. 
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brstc' hL nlls e ill e l1l Rohrgesto ll au~ Flllß~tahl ulld 
i ~t so grfor mt. on ~ das Pumpwerk zur \Vassel'­
r lltn ahm r in jede n h ande lsüb li ch en \Vasser ­
r il11er r il lg'csetzt w erd en k a nn. Di e Ha ltevorrich­
tun g i ~t ver s tellbar . S ie ist mit dem Pumpwerk 
(lurch e in e Sch ell e verbunden, di e durch ein e 
S te ll schrnube mit Flüge lmu tte l' in Has ten des 
Rohrgest r ll :-; fes tgezogen wrrelen kann (vg l. 
B il el 3). 1\111 unter en Ende is t d ie I-Ialt evo rl'ich­
tu ng a ls Fußtl' itt ausgrbi leI rt. 

c) D er S c hi a u c h 
gehört zur Au srüstun g der Llift sl:hutzhand­
spritze und bes teht im a ll gem ein e n a u s einem 
nor malen Gumm i - \Vasser schl a u ch (Ga rten­
sch la u ch ) mit ein er li chten \Veite von m inde­
s ten:-; lh Zoll . \Vährend sich a n dem ein en Ende 
das Strahlrohr befin det, wird die Schl auchver­
bindun g mit dem Pumpwerk durch eine übel'­
\\'ul' fmutt el' h er ges tellt , die in el en Schl auch ein­
g-ebunelrl1 is t ulld in das Schra ubgel\'ind e eIes am 
\ Vinclkrs:,;el befineI lich e n Dru ck s tutz ell s e in gr eift 
(vg l. B il d 1). Zwi sch en cl em' \Vinclkessc l und dem 
nl'u cks tutzcn b efindet sich cin Dichtl'in f:C 

DIcHTRING-----... 

ÜBERWURFMUTTER 

DI(HTRINC:r ---0.­

EiNBINDEDRAHT 
~",.-.;~~~ 

DRUCKSTUTZEN 

Bild 4. Schnitt durch di e Schlauchve rbindung 
mit dem Pumpwerk. 

rI ) Da s S t rah I l' 0 11 l' 

is t in den Schl a u ch mittel :-; Draht e ill geb uncl e n 
und hat eine Gesamtlänge von 120 Millimeter. 
Die 1\usft.uß öffnung des Munds tücks hat ein en 
Durchmesser von mindes tens 3 mm. Zwisch en 
dem Mundstück und dem Munds tückhaltel' be­
f in det sich ein Dichtring. Das Strahlrohr is t 
durchl<'ormgebun g und B earb eitung so gesta ltet, 
cl a ß ein mögli ch st geschlossener Löschs trah l er­
zielt wird. 

IV. Die Bedienung der Luftschutzhandspritze. 

U m di e Luftschutzhandspritze b etri ebsfel' tig zu 
machen, \Vi J'd das Pump werk in einen gefüllten 
Eimer ode l' so nstigen geeig neten Wasserbehälter 
ei ngeset zt. Mit I-Iilfe der a n der I-Ia ltevorl'ich­
tung befincl li chrn Stell schraub e wird die Pumpe 
so einges te llt, daß di e Sau g-öff nun g (Saugstück) 
am Pumpwel'k der Höhe d e:-; Eim er- oder Be­
h ä lterbod ens entspri cht (vgl. Bi ld 5). 

Di e Bedi cnun g der Luftschutzhanclsrritze b eim 
Einsatz für el ie Branobek ämpfun g wird zweck­
m äß ig so cl urchgeführt, da ß ein e Löschkraft das 
Strahlroh r führt , el ie zweit e eh e Handspritze be­
dien t u ncl die dritte das Lösch wasser h erbeiholt, 
das ihr von a ndere n bi s a n die Brands te Il e ent­
gege ngebracht wird. Das \ \fasser wird immer in 
elen Eimer nachgegossen , in dem s ich die Luft­
schutzhandspl'it ze b e find et. Falsch is t es , die 
Spl'it7.e ::Ul S de lll Irer ell in dell vo ll en E imer zu 
hebe li , da lJi erbei d ie \ Va:-;se l'zl lfuhr unterbroch en 



Bild 5. Be t rie bs (c rti ~e Einstel­
lung der Lullschutzhandspritze 
in e in en Wasse rei mer. Die 
Höhe (h) des Saugstücks wird 
durch die S te llschraube gere ge lt . 

SiELL­
So.lA.AUBE 

wird . Bei Lufta ngriffen ist darauf zu ac htl'lI, 
daß das Lösch\\' as~er ni cht durch h erabfall end en 
Putz oder Mörte l ve rschmutzt \\'ird, da da nn ein 
Ausfall der Luft~chutzhand spritze durch VC1'­
schmutzun g eintreten lwnll. 

Es ist fa lsch, das Pumpwerk durch groß e h:rä f­
ti ge Stöße bedi enen zu woll en, durch di e da:-: 
ganze Pumpwel'k er schütt ert wird. Ri chti g i:-:t 
e in leichtes lockeres Pumpen nl it schn cll cn 
gleichmäßi gen Stößen .ohn e b eso ndere An:-: tI'CII ­
gung-. Hierdurch wird e i n ge nü gend k1'ü ft ig-(' I' 
"'asse r~ trah l er zielt. 

v. Pumpstörungen und ihre Beseitigung. 
a) Ver ~ c h mut z u n g d e ~ P LI III P \\. e l' k ~. 

Di e m eis ten S törunge n trete ll durch ein e Ver­
schmutzung des Pump\\'e1'l,s cl E' 1' Luft ~chutz­
handspritze ei n . Es ist dah er unh edin g t no t­
well d ig. daß n ach jede m Gebrauc h Sau gs tück 
und 'Windkes~e l abgeschra ubt un d di e ein zeln en 
Teil e soqrfä lt ig ger eini g t und mit ~äurefrei em 
F ett oder Z~' lin derö l e in g'\) fett et w erelen. MetalI­
w erkzeuge dürfen b ei der Reini gU11 g ni cht ver­
w end et \\·er elen. ';Va~se r)'ClcJ.; s tänd e ~ind zu be­
seitigen. Außerd em s ind di e Stopfbuchsd icht.ung 
am vVindke~se l uncl di e übrigen Di chtun gen 
leioht E'inzufetten. Beim ' Viederzusalllmensetz en 
der Luftschutzh a ndspritze is t gan z besond er s 
darauf zu achten, daß die e inz eln en Teil e wi eder 
so eingesetzt werden, wie sie a u seinandergenom ­
m en wurden (v gl. Bild 2). Nach dem Zusamm en­
bau is t das Kolbenrohr eini ge Mal e langsam auf­
und abzubewegen. damit s ich das F ett gleich­
mäßig a uf d ie Lauffläche verteilt. 

Die Luftschutzh andspritze is t so b esch a ffen, 
daß nur gewöhnlich es Löschwasser verspritzt 
w erden darf. Di e Benut zung der Luftschutz­
handspritze für elie Schädlin gsbekämpfung i ~t zu 
unt erla~sen, da die Zinkte ile der Ha ndsprit ze 
durch den Ch emikali engeh a lt der Sprühmittel 
an gegriffen werden. Auch k a nn di e Luftschutz­
handspritze ni cht einwandfrei arbeiten, w enn s ie 
zum Verspritzen von Ralklösun gen vel'\\' end et 
wird, da Ralk an a ll en wi chti gen inner ell 
Spritzen teil en fes tkl ebt und e in e grü ndlich e Rei­
nigun g oft nich t mögli ch ist. 

b) Lo s e Ge \V i n d e und V e r­
sc hraubun ge n . 

Bei der An li eferun g ei er Luftschutzha nd spritze 
sind sofort die Ge\\' in de und Verschraubungen 
zu überprüfen, da s ich d iese bei de r Beförderung 
gelockert haben ]ü ;nn en. Gewindr dürfen ers t 
da nn fe~ t angezoge n w erd en, w cnn der Gewind e­
gal)g ordnungsmäßig ge faßt h at, da sonst eine 

B e~ (']t ü.L1igung des Ge\\ind ('~ e illtritt. Kein e Ver­
:-:chra ubun g darf m it Gr\\'alt angrzogen \\·er cl e ll . 

c) n i r ]> LI m p e a r be i t e t s c 11 \\' e r. 
ni ese I' Zu :-: t"n cl i ~t m eis t auf ein e Ver­

~chmutzu n tr zurück zuführen. Sau g's tü c}{ und 
\\'in dk rs:-:e l s in d vo n de m 1\1 a nte l1'ohr nbzu­
:-:rhrauhen . l\Ian telrohr u nd Kolbenrohr s ind auf 
' -r r:-:c hmutzun g zu überprüfen und zu säubern. 
Die Lauffläch e ist leich t e in zufett en , desgleich en 
a ll e g'leitende n Teil e cle~ Pumpwel'}{s. Di e R ol­
/)ellCli chtun g is t a uf ihre Besc ha ffenheit n ach­
z LI :-:e l! ell . Auf o rdn un gsm äßi ge Wi ederzusam­
Illr nse t7. un g der ein zeln en Teil e is t. zu achte il. 

dl ni e P LI m Jl e sa u g t n i c h l ge ll Ü ge n d 
\V a s ~ e r a ll. 

Es is t nar hzu seh en , ob das in ei er Sau göffnun g 
drs Saugslücks vorhandene Schutzsit b sauber 
ist. VerJ orengegan gen e Schutzs iebe tnü ~sen 
durch vorsrhr ifts mä ßige er setzt w erden . Srlbs t­
ge ferti g te Schutzsiebe, z. B. a u s Mcss ingsche iben 
mit zu ",eni g od er zu kl einen Bohrungen , be­
einträchtigen die Saugfähi gk e it dE'1' Pumpe. 

e) Di e S t o pfbl1 c h ~pac }{un g 
i s t und i c h t. 

ni e Stopfbu ch ~packun g (S lopfbu chsdi chtung -­
Bild 2) wird von ei er Fabrik a us nicht fes t a ll ­
gezogen, damit di e Packung ihre E las ti zit ä t ni cht 
YE' I'li E' lt. Vor In geh rilu r hn a hm e ei er Spritze ist 
dah er die Sto pfhLl Ch~ ll1u(t r r mit der Hand leicht 
a ll zuziE' h en, b is di e S t opfbll c h ~pa(' kl1n g di cht i:-:1.. 
Ist die S topfbu chspa ckun g b ereits erlahmt. ~o 
muß je lla ch dem Erl a llln ung~gTad mit ein em 
Sec h skallt ~c hlü ssel bi:-: zur Di chtUllg narh gE'­
zogen \\·erd en. Zum An :-:e tzen cles S c hlü ~se l s is t 
an flrr Stopfbu ch ~ muttrl' ein Sech ~ k a nt vor ge­
srh CII . 

f) Di e Ven til e a rb e it e ll 
II i c h tr i c h ti g. 

III dem PU Ill]1w erk bE'fin den s ich zwei Ventile. 
flie je a u s ein er Glasku gel b e~ tehen . Das eill e 
Ventil b efin det s ich im Saugstück , (las andere 
im Kolbenkörp er . Zur ü h erprüfun g der Ven til e 
~ incl Sau gs tü ck und l\1antelrohr abzuschraubE'n 
und es is t nach zu ~eh en, ob fli e Kugeln ver­
schmutzt oder ourch Schmutz mit oem Sa u g­
k örper fest verkl E'bt ~ind . Geht ein e Ventilkugel 
verl or en , ~o i ~t für vorsrh riftsm ä ßi gen Er~atz 
zu sor gen . Es dürfen k ein e b eli ebigen I<:u geln 
ein gesetzt w erd en, da b ei un genü gend er Be­
sch a ffenh eit d ie Ventil e ni ch t ri chtig arbeiten 
k önn en . 

g) Di e D i c h tr i n g e s i n d ~ c h a d h a f t. 
Am 'Vindkessel. Drll cl< s tutz en , Strah lrohr, 

Drll ckrohr und im Saugstück b efind en s ich 
Di chtringe, d ie zur Di chtun g der einzeln en 
Pump,tlnteil e cii en en. U nterh a lb oer Befes tigun g 
cles H~ndgriffs i ~t ein An~ch l agl'in g angebracht. 
Beim längeren Gebrau ch der Luftschutzhand ­
spritze tritt mit der Zeit elp Versch leiß der be­
~oncl ers beanspru chten Di chtun ge n ein . Es is t 
daher n otwendi g, einige E rsatz-Di chtrin ge b eim 
Hä ndl er auf Vorra t zu be~chaffen. Die Au s­
\\·echselung der Di rhtrin ge k ann ohne Schwi e­
ri gk eit vorgenomm en werden (vgl. Bild 2). 

h ) S c h ii. den a n cl e I' HaI t e -
vor r i c h tun g. 

Sch ä dr n an drl' Halt evorri chtun g w erden m eist 
durch ErschÜU.el'll11 gen b eim un silchgemäßen 
Pumpen h er vorgerufen. Be inl P um pen soll der 
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[{ olb en ni em a ls zu s ta rk durchgezoge ll \\·erd en . 
Um ein en ge nüge nd krä fti ge n u ll d g leichm ä ßi geu 
LÖ::ic hs trahl zu er zielen , ge nü g t eill leichtes, 
loc ker es P ump en mit k lein en S toßbewegullgell. 
Di ese Stoßbewegun ge il las;;e ll s ich je nach deli 
Umstä nd en sowoh l steh end a ls a uch gebückt 
oder kni ee llcl durchführen, ohn e daß die Halte­
vorri chtun g beso lld er s beans pru cht \\·in !. 

VI. Lagerung, Einsatz und Wartung 
der Luftschutzhandspritze. 

Um di e Luftsc llutzh a ndsprltze jederzeit ge­
brau chs fä hig· zu h a lten , sind ordnun gsmäßige 
Lage run g und so rgfälti ge vVartullg von b eson ­
der er Bedeutung. Di e Lagerun g wird zwec k­
mä ßi g in m ä ßi g warm en Bä um ell , cl. h . bei Zim ­
mertempe ra tul' , vorgen ommen. Di e Luftschutz ­
han d;;pl'i~ e da rf a lso w edel' im Somm er n och im 
Winter a uf dem Dac hboden a ufbewahrt werden, 
da so ns t mit ein em Ve rsagen der Kuns ts toff­
dichtun gen gel'echn et \\·er de n muß . Vor a ll em 
muß di e Aufbe\\·a hrull g fros tfrei sein, weil be­
so nd ers a u ch di e Zinktei le s ta rk en Wärm e­
sch\\'a nkun ge ll gegellüb er sehr empfind li ch s ind 
und Spannun ge Il ents teh en, di e z. B. zum Auf­
r eiß el1 von Kolbell und Mantelrohr des Pump­
\\·erk s führen k önn en . Di e Luftsc hutzh a nd spl'itze 
is t da h er a n ein er geeignete Il S tell e im Luft­
schutz raum a ufzube\\:a hren . Der Lagerpl a tz muß 
jedoch so besc ha ffen sein, c1 a ß di e Luftschutz­
ha ndspl'itze n icht umgeworfen und durch deli 
Fa ll b esch ä di g t. \\ ·e rd en k a nn. Auch da rf s ie 
ni cht z\visch en a nde ren Gege ns tä nd en verpackt 
li egen . 

Di e Sc hl ä u('h e sind im a ufgerollten Zus ta n d 
in Ve rbin d un g- mit der Luftschutzhandspritze zu 
lage l'l1 . Kni cks tcll en ill Schl ä u ch en sind unter 
a ll en Um stä nd en zu verni eid en , da hi erdurch b ei 
lä nger er Lagerun g Bruchste ll en ents teh en. Der 
Schl au ch \\·ird z\\'ec km ä ßi g unmittelbar a ll der 
Luftsc h u tzh a ncl spri tzc a u fge l'oll t, \\·obei di e 
Haltevorl'i cbtung soweit durch el ie Sch ell e nach 
oben geschoben wird, da ß e in e Haltem öglich keH 
für den a ufgel'ollten Schlauch ents teht (vg l. 
Bild G). Bei Ha nd spritzen and er er Bauart ist der 
Schlauch in entsprech encl er 'Weise n eb en der 
Spritzp Aufzuroll en . 
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Bild 6. Die Lultsch utzhand _ 
spritze mit aufgerolltem 
Schlauch ermöglicht die 
zweckmä8111s1e Lagerung . 

• 

Bild 8 \rechts). Lultschulz­
handspr tu und aulgerollter 
Schlauch gemeinsam In de r 
linken Hand und der 
schwere Wassereimer in der 
rechten ermöglichen die ein­
fachste und schnellite Her­
anlilhrung an den Brand­
herd . 

Beim Ein satz zur Bra n dbek ä mpfun g dürfell 
kein e Zcitverlu s te dmch das Aufsu ch cn der 
Ha n clspritze e intrcte n. Der Lagcl'pl a tz muß da ­
her so b csc haffen sein , da ß d ie Luftschutzhand­
spl'itze jeder zeit sofort g reifba r is t un d ohn e Zeit­
ver lu s t a ll di e Bra lld s te ll e h Cl'a ll geführt werd en 
k a nll . Zweckm ä ßi g ist d ie Besch affun g einer ein­
fac hen Aufh ä ngcvo l'l'ichlun g, die a n der vVand 
befc::i ti g t \\·i]'(1 (vg l. B il d 7). 

"ORDERA~5(CHT 

Bild 7. Vorder- und Seiten­
ansicht e iner einfachen Aufhänge­
vorri ch tung für die Lutschutz -

handsprilze . 

StlTENANSICHT '0 
MiT , 

LS·HANDflPRITZE. 

Beim Eill::;a tz zur Bra lldbekämpfung dürfell 
\\·eitel' k eine Zeitverlu s te da durch ents teh en, da ß 
beim H eranfühl'e ll eie r Luftschutzhandspritze 
über Treppen ulld Gä nge der Schl a uch am Bodell 
schleift, an eine m Hindernis hängen bleibt, 
fa lsch aufgesc hraubt oder das Löschger ä t durch 
unsa ch ge m äß c H a ndh a bung beschädigt wird. 

Bei Hausunterwcis un gen s ind daher s tändige 
übungen mit der Luftschutzhandsprit4e not­
wendig. Um das Lösch gerä t ein wandfrei und 



I'as ch 1'. \11' Eill"ntz" tC'lIe zu b C' fö l'd C' I'II, \\ ' il'd udt 
d C'I ' lillk ell llalld di C' lI altl'Y()l'l' i clltulIg d('1' JInnd ­
"!ll' it ze Ulllf'lflt. \\ 'ü lll't' lI !1 dip 1'('c lll p ][ n ll {[ de li 
lIlit \\" a"H'1' g l'ftilltc' lI Eil1l pl' tl' iigt (vgl. Bil d , ) 
od C' 1' Zlll l1 Offn PII "\" 0 11 T CII 'cn 1I , !I gl. f l'('i bl r ib t. 

l ' llI die' Luft " c1lut zllilll cbpl'il zr " tü lldig <, ill " al z­
br l't'il ZlL Il a lt('II , i ,; t IIrJ)(' 1I d (' !' ()!'dl lll lg" " lüßi gr ll 
LU g Pl'lIll g' C' il l(' l'ege lll1 ü ßi g-p ",o !'g fii lti g (' \ \ '[(dun g' 
ullel'l iifll i r h, :\";)('11 de li \)C' " U' II el](I (' 1I \ ' (,l'ord11llll ­
g'en j"t <1 r l' Luft ,,(' llut Z\\',lI't Y(' l'pflichtd, ,; i ch VOll 
Z ei t zu Ze i t v o n d e'!' (~ r bmucll " fä hig'k c it cl (' I' 
Lllft "c llll tzh,lIlil"pl'it zr 1'. 11 iihP I'Z (' lI g'r ll , VOl'gr full -

Der (; asschutz unserer Geg'ller 

d C' II (' \I ä ll g el IIIÜS!'C' 1I " o fOI'I h C'"r iti g t \\ C' l'd C' II , Zll 
di C'';C' 1I .\I'b c it ell I, önn en [(lIp !\lI grh ö l'i gr ll !I cr 
~ r ll)" t ,, ('llut /,gC' ll1 C' ill ,,(' ll a ft li el'angC'zogNI \\ C' l'd cn , 

ni l' ~ C' lb " t ,,(' II u t z l, rü ft C' lll ii""PIl " i (' 11 auf da" 
(; (' l l au p" t C' Illit deI' B a u <:! rt. (\r l' Z\\ 'p('kl llä ßigr ll 
IIpr a llfClllI ' lIli g und !I r r B l'di C' IIUll g d r l' Luft ­
"c hut z ll a ll <l" prit ze "\"(, I'tra ut lI1:1 r ll C' 1I 1I11 <l d l ll 'ch 
" t ii ndi ~' r CJlllll p:C II all i' HHII ClgTiffc ],<'1111 (,11 l C' rn ell , 
.T C' gp na u C' 1' di C' SC' lb" tsr llut zkräft C" ihl' C' Luft­
" ('\ lut ZllaIHbpl'i t zC' k cnn en , UIII "0 s i chc!'P!' kalill 
IIlit !I c t)) vo ll C'1I L ö,,('hC' l'fo lg bC' i der B l'anCl Jw ­
k Ülllpfun g illl Luft" cliut z g'C' I'C' rlinrt \\' r rnPII , 

r. FiItcrgeriik 111\.1 S[l\IC'r~toll'-SdlUtzgcriitc 

Willwlll1 H a<l,,( ' - Lamp <' , Liihc'(' k 3, Tei l 

I,k I, .. iell 
~ 

1. Gasmaske für die Zivilbevölkerung 
Modell Englebert EV. - 639/1940 mit 
Kampfs toff -Filter Modell SACIC F-
39 - A ( llilel. ,1' ~I,-l 1IIIei ,-,li ) 

1)('1' (;l' " i (; h l~i.e il /I ('S ll ' l l l il LI :< 
l;UIIII ll i, J llll e ll ~(' it l' ge l'i ffr ll , JJi l' I-'UI'I II 
en"'Jll'i {' 11t dl' lll t1 f' u t,,(' I \I' 1I T ü t " " ,,:,' lllIill : 
" i e 11 :11. ,i t' dol'i l \ '() I '''Jlil IlIl Z UII ,~ I' 1I fi li ' t1 i l ' 
l\ orf\Jillld ul', Uil S ,\ 11 S (; Ii Iu I.l s , li (' k 
lieg t - lI ac h UIII I' II g'PI'ic l ill' l <11 11 
I\illilu eu tel ; i l l ~l' ill l' 1I 1 illl .\1 ",.:k"I1I1I( 11 11 1 
sitze lld ell :\ II ,.;e lll uß~' ut ze li b ef i lldt ' l ,.: i ell 
d" s I,: i 11 a 1 (' II I \' I' 11 t i I ((,;UIIIIII i ll lt' lIl ­
bl':1n ), 111 eill e z\I 'pite Offlllll, g rll 'S (; (' ­
~ ith"'t('il s üllul' 11('1 11 ,\I1 ,;('jlllll.b tii ('k i"l 
das ,\ 11 S ill e III \' e ilt j I ei li g"(, \! ;I1I1 , p i ll 
dUl'ch .\l l'I<lII f!'I' ll i lll "(' ge"cllüt zI P": 1'1I 11 <!1 ':­
J-'l a tl en " ' lIiil. Ilie , \ U g (' 11 f (' " " I (,' I' 
l1('s l (' l l l' n <lU S <:\' ll on : " i e s ill<! IIlil 1\ 1:1 1' 
sr h p ill e ll :1 u "ge l'ü "le l, <!i e <l1I 1'c ll j p 
Pi ll en !"l lI'l' lI g l'ill i! feslgl'Ii ; i1 Il' 1I \I 'pl' rl f>n, 
Die 1\ () p I' I) i l 11 de i' 1,('sl(' III ' 11 :1 11 " (;1111 1-
IIl iiJ :I1It1 , rI :1 '; IIlil t1 PII \ 'O I'S j1 :1 I I I IZlIlI g'I' 11 
ri es (; es il'l1 h l pil " \ t' 1'1I <1 111 \\ III'<lt ', ~i e 
g lied el'lI " i (' h i l l pill ~lirn- Sc ll l' il ( 'II " lnti 
lind z\\'(' i :-; c lll ;lf" III, illlll el', di p ill pill !' l ' 
T -Schn :1 ll e Zll :';:llllIll elil a llfell, II il' l' iSI 
('i ll V el'sl ell cn dei' ll iintl el'II11 g" I lliig lit'li , 

2. Gasmaske für die Zivilbevölkerung 
Modell Englebert L. 702, modele de­
pose (B ild er 57 hi s GO) 

/) c r G cs i c hl ,; l c il h este llt, :111 " 
Gumnli , Uie 1:01' 11 1 C' II IS PI 'i chl delll d eu l ­
seh en 'l'üten schllill lI lI ti dl' lI Prin zipie ll 
se in er Ge, ichl " I';lhIJl elldi chtung , VOI'­
sp ::J nnzuli ge n fLiI' di e 13 iilld l' rung fehl en , 
Da für s itzen ,1111 .\ l a" k elll '; llI cI G (;um 11li ­
K n öpfc, 2 auf j ed er \\ ' lI ll ilC n se it e, 1 gl'­
spalLe li er I\n opf ill :-;1 i 1'11 11 !i i l e, Ui e l\ o jJf­
bä ncl e l' \\' c l'<l l'n :1 n cli es( 'n 1\IIÜpfell t1urcll 
Schnu ll en Inil I': inil ii n geüse ll bc festi g t. 
Das Ans (' h lu 1.1 s t (i c k (pi n Kun sl ­
h at'zkö rp er ) " ilzl - n<1CI1 unten ge ri ch ­
l el - :1 111 l\illllbeuf (' l ; PS umschli eßt ill 
helll el'k en s\\'PI' It' 1I1 /\lI fil<Ju E i n:1 l C' 111 -
\ ' e n t i I 1I 11 r\ , \ 1I " :\ I r 111 v e 11 I. i I. L' II I 
t1"11 n:1 ch illl1 l 'lI sllll zl' I1 ;lrli g \ 'erl i lll ).!'el'­
t en ::::' chrnu!Jull schluß" llII Zt' l l li l·/ .. U , ' in( ' 
tIneh e rund e \, pnlilk np"l' l. lG 111<11 ;1111 
Hnnd e dUl'clll ii ch c l'1. 111 di ese l' l\ilJl "p l 
II l'fintl et, " i ch, .Hlf d eli I IIIH' n"t llt zc lI (j p,.: 

SChril ll!J ;III"c IJill sSl'''; g .':-. I ("dp l. pin., (; 11 111 
IIli - J) ojljl p lll1 (' IIII ' J' ;III : " i,' \'PI' 
"illigi, :11 " H i li g' \" (' 11 11 I Eill:l t" III - 1111. 1 
AlI sn t elil ,; t eUCl'ulIg', lli e ,\ 11 ge l l I' P li 
" t C' I' ] lrst eh en au s lJ ::Jl'lg las; si e sinti 
Illil I, l a l'''l' h r ih f' n :l ll sgp l' i i " l et. di t, 

Bdd 55 Bild 56 
Gasmaske lür d ie Zi vilbevöl kerun J! Modell En~lebert E V, 639 / t Q40 

mit Ka mpls loll -Filter Mode ll SACIC F - 39 - A 
Gew icht mit Filter: 0,875 k~, ohn e F ilt er : 0,210 k J! 

Bild 57 , Bild 58 
Gasmaske für d ie Zi vilhe völk e run g Modell Engle ber l L, 702 , modd. dOpose , 

mit Kampl. to ll-F ilter Mod e ll EoJl lcbc rt L., Li ege - p , V, 112 
Gewic ht mil Filter : O,7CS k g, ohne Hller: 0,365 k ~ 

Ua~ ~i l d dcr französl.~ch c n M .:l ri nr ·G as ma s k (· I "Gn~.;c hu I 7 li n d L1If l l,c/lI1 17" 12 11':142] 1841 
ha t di e Nu mm e r 54 . nicht 4Q . 
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Bild 5U Bild 60 
Gasma ske Mode n E.glebe rt L , 702 mit Ka mo fsl oll -Fi lte r Mode ll Soeiet e BeI~e 
de PAzo te c l des Prod uits Chi miqu es du Marl y; Ca rtouche bre vet ce L. 702 -

Type 8~n.~ C 911r ' e Gouve rneme nt No 15R 
Gewich t mit Filter: 0,765 kl! , oh ne Fi lter: 0, 36S kg 

Bild 61 Bild 62 
Gasmaske für dic Zivilbevölke rung Mode ll Engle bcr t E 2 - 33U/ 1940 

mit Kampfstoff -Filte r Modell SACIC F - 39 - A, in Brusl höhe verschn ollt 
Gew icht mil Ate mschlauch , Filter lr8~~urt u.d F ilter: 1,250 kg, ohn e Fill er: 0,35 0 kg 

( v~ 1. Bil der 55 und 56) 

Bild 63 Bild 64 
Armee -Gasmaske Mode ll SACIC B, B, 10 Jr, mit Kam!lls lo ll-Filter 

Modell SACIC 454 4r.t R , - Im Gebr~ u ch: Tragta sche 
Gewi cht mit A temsc hlauch und Fi ll cr: 1,830 kg, "hne F ilt er : 0,660 k ~ 
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rJU l'c l 1 \,llIll l llinoc )( r ll f, ',.; I e: t' II ;lll r ll \\ ' ('1' ­

rJ r ll , D ie I'; 0 J> fh ii Il d I' I: U 11 g l' I',.;lr )l t 
;I US GUlll111i , ~ip ,l.!" li rd"rl ,.., i ell in I'i ll 
:-;Ii r n - , zll'l' i :-;e l iliift' ll - 1111./ y,II' ,' i Nn(' I,l' Il ­
I lii ll d"I', di t' ;1111 lI ilill'i'kopf ill r'i ll l' l ll 
l\ ull ,.;l lt :l r zrillg 7,1 1 ~;I IIIIl I(' ltl nl l frll, tiPI ' 
Illit d r ll AIl ;:; t 'ltlul1 ~ l'il];lllf l' n tI ('r Zlllll T l'i l 
,e:' I'I'iffr ll r n (;lllllIlliilii ll dr l' 'l liflil 'g l. nil' 
\ 'r rsll' lll lliig'lidl l,rilrn dl'l' Hii llrl rl' li l' ,l!'-' Il 
:1111 :\1 ",.;1,1 ' 111':1 11( 1. 

3, Gasm ask e fü r di e Zivilbevölkerung 
Modell Englebert E 2 m it Kampfs toff­
Filter Modell SACIC . in Brus thöhe in 
einem Tragkorb aus Gu r ten ver­
schnallt (Bi l tl pr l i l uild li :! ) 

Ih' r ( ~r,.; i c li t, s L (' i 1 hl 'sl r l tl , :l1 1 ~ 
\'l llllllli , Tnn r ll "r il p g'pl'iffell , ni l' I ,'n rlll 
enl ,; pri f' ltI, d r i l l II l' ltl sf' l l r n TCILI :nsc l lllill ; 
" i ,' lt ,1L .irtloc lt \ 'n r "pn lln zllngr n fül' d ie 
I\ npfil ii nd pI', n :l" :\ n;:; r: 11 Iu ß s I ii r k 
l i f' ,!.i l - Il:ll'll 1I 11l pn gr r ichl r l - :l1ll 

I\in ll hr ll ll' l. }\ 11l ,\ ll sch lll l1sl ul zI' n ;:; il zi 
r in rl ll l'C'h Sl'I lr ll l' und Sp:l IlIlSrll1' :l llhr 
hr fps l i ,l! l r l ' i\ t r 111 sr 111 'l 11 r 11 : 1'1' i ,d 
1I 1i t ('inP I' :l 1l r. 11 ;11." Fill r r (' ill ";IIY, \'1' 1'­
wrnrlil :l l' pll I" ilt rrhii r ll sr '.Tnd r ll Si\C T( : 
cllf' llf 'lli s dUl'ch Scl lf' II,' Illit, S ]l:l Tl Il ­
;:;C Il1',l llll r \'('I'hlllld r ll , n :l" Ein:l t f' tn­
I' r 11 I i 1 (\'lllllllli lll r lllhr'l n ) li f'gt illl A 11 -
'; l'!l l llßstii rk , Til r ill r zwr il r ()ffnl l n g ri ps 
(~ ps i c ltl ;:; l r il " i'tl ll'l' d CIll AIl " ch lll ß~ lli ck 
ist, dns :\ 11 ,,:l I I' 111 I ' f' 11 I i I ringp!1rlllf. 
t' in d l ll 'l' h ~T (' l:lil gf' h i il1 "p ,gf's f'hiil zl l'': 
l ' llll flto ,.; Fl nlle l'l'Plllil. ni e /\ 11e:' r 11 -
f r n s I I' I' h ps l r ll r ll :l ll " Triplr x -'c nl 'r i ­
sc h i (' I tf I' 11 -)(; 1;1 s; ;:; i r s i n rl III i t J< I :l I' -

;:; c lt c i 11 f' 11 :l u sgrr ii sl r t. di p, rllIl' cl l .i r 
r in en Sp l'r n!,!Tin g fps l grh:l l lpn \I'P l'rlrn, 
n i e T, n 11 f h ii 11 d I' I' Iws t f' h r n :l I IS 
Cl ll llmi, ni l' Zl li ll T ,' il e:f' riff r ll r n \'11 11 1-
l ili" ll'pifpn ;:; ind mi l, r'1f' 11l \' r" iC'lII " I (' i l 
II1l r ch ~rhn :l ll r il 1'('j'IIIII](l r n , d ir Illill r l ~ 
.\rpl n ll -L :l sch c :l li l ~T rt;:;kr nl':lIj(1 sn "P I'­
lli pl r l \I' u rrlrn , ,]; Iß s ich di p '. 11"1,, 11 -
L~ s f'hf' 11nrl d :lmi t rli f' n :lndsrh n:ll i r 11 11 1 
r1 r n N iel sl i fl r!rr h f' l lrl hrw f' g t. ni l" n iill ­
r! r run g g l iN l r l't s i r h in f'in SI i I'llh:lnd . 
zwc i SC'hl iifrn- lind zlI'ri :\:lrkl' nh iillr!t' I'. 
in p in r m r rrlll pcl, i ,Qr n K opfsti icl, 70 11 -

S:l llllnrnl:lllfr n rl. ni l' \ " 'I'Sl r lllll iigli ('h -
I,p il r n l i egr n n lll '.'T'ls l,rnrnnrl. ' 

4, Armee-Gasmaske Modell SACIC B_ B, 
1936 mit Kampfstoff - Filter SACIC 
oder Modell ANTIGAZ (Hild pr (; :1 

lt is GG) 
0 1' I' \, c " i (' il I s Lei 1 hrs I r h t n il "; 

Cllllltni , :l ll d r r i\IIßell sl' i l e drs l\ ln sl,r ll ­
kiil'I1C'I'S gr ll ,lI'ht, Di e 1.'0 1'111 r lll S]1ri clll 
d r Ill r1 r lll "c lll' n Tül pn sf'llllilt ; s ip Itnl j e­
r! oc h fl ::tc l l ( ~ V o r sp,11l1 lzungr ll fi il ' di r 
I\ opfh iinr!p r , Da s i\. n s c h i lI ß S I CI cl, 
l i cgt 'l il l I\illnhrl ll r l : :ln r ilw lil z\\,(' il pl l 
St ul zP Il d p,,< An sf' ItI Ilß;:; ti i cl,rs s il z t IIn" 
i\. 11 S a t r tn \ ' r 11 I, i I. r in Fl a ll f'l'vc nl il. 
ulll )!t' hr n 1'0 11 pin PII1 Ill rl:l ll r n cn Schul Z­
hiigr l. D rts I ~ i n a t e 111 v I" n I, i I (\'ull lm i ­
Ill r lllhrnn ) li r,u t, im .'\ n schIIIßslltf zpn, Di r 
,\ 11 g r n f P n ;:; t r r h r;:; l r ll f' n :ll l s Tl'i]l l r~­
(J)rei sc.hi ('hl r n -) G I:ls; ;:; ir s illd m i l 
l\ 1 :l I' sc h e i h P 11 <l ll s!..!'r l'ü ;:; t et. di p 
dlll' ch ,i r r i l ll' n Spl'r n g rin g fps l geh:l 111'1l 
\I 'c rd en , ZIVisch r n d pn AlI gf' nfpn sl r r n 
w urd r hi s ZII ihrr l' hrtlh en Tl iihr r illl ' 
N ase n ;:; 1 id, zr r ingrh :l l1(; s i e h rs l phl 
n n s SC' hll ',l lll lIl g lll ll l lli 1I1 1t1 soll d('11 T ol ­
ra um cl e l' l\ Tnsk e )w)! r f' ll zr n , z lI g i c irl1 
ahel' clrn Sll'olll fi el' \I ';lo.;sr r cl :l mpfh,t! ­
li gC ll A ll sal ellllufi lInl r l' rl r n AI lge n­
frn;:; l r rll :lllr irgr ill ni l' I, 0 r fh ii, n d I' l' 

,.; ind ;111 '; Tp~1 il slof f 11I' I'g't's l r lll : sit' 
Sill" Illi l. t!1 ' 1I VII I' '; P:lil Il Y, l ll l gl' ll "I''' ,\1 ,, ";-



Bilde r 65 und 66, 
Armee -Gasmask e Modell SACIC B, B, 1936 mil 
Kampfst o ll -Filter Modell L 'ANT IGAZ S, A , BELGE 
W . . 3S P . brcvclc c - Type agrcc par le Gouvcrnc· 
ment P. Y. No 102 - C , P . A. (Contra i'; S. p , G. 1937). 

Im Ge brauch : Tra gtasche . 
Ge wi<: ht mit At emsc hlau ch und Filter : 1,100 kg, 

ohn e Filter : 0,660 kl! , 
IS i" he auch Hildcr 63 und 61) 

ke lll'Ll lld ps IC I' lI ii lJ l; li it' 1\ ,llll e ~ illd illl 
LIIII (, I'II dL's l; psich ls l'aIJlI J( 'lI s d11i T 11 
( ~ UlllllliJlII ,I S i e l' gedi ch te t. lJi L' U <t lld l' -
1'111 1,,', Illi l. L:I'd l' l'i J<l lId ll' il " 11 1" 'I 'II ; t!II , " Ii, ' ­
d p l'i. ~i(' 1t ill zll'c i Si il'lI - , ZIIl' i :-: l'i tlil f l' ll 
Ili i tl ZII p i N:l(' k l' l lki lld l' l' , di p ill (' illl'I ' 
;lI 1S '!'rxl i l "l(J fr II CI'!.:'f's i l' lll l' ll H o,,,, ,' l lf' IIlil 
,\ Clltl, ,'lq " ll.\ ZII ";; III ; III I' ltiallf l' ll ; d0 1'1 li l' ­
,,(' lI ;t11 (' 11 di p \ 'L' I',;i , ' II ,;(' IIII ;I II('11. 

Ellgialld 
1. Armee - Tissot - Gasmaske Modell 

W.W.B. Ltd. S.T.R. 6/ 39, mit Kampf ­
s toff-Filter Modell BARRINGER 
WALLIS & MANNERS Ltd. MANS­
FIELD No. 4 A 1939, auch mit Gas­
Zusatzfilter in Mitte des Falten­
schlauches ( lJild pl' (;7 IJis ,(I) 

!J c r l; es i e h tste il b c,;te ll t au ::; 
GllI1ll1li . j)i c F OI'IIl 1' "i ~ Jll'iclti. d r ill d(' lIl ­
:;ch en Tü le n sc lilli t t ; :; il' Ila l. j edol' 11 \' 0 1' ­
slwnn zllll gl' ll fü l' di e l\'op flJil ll del', 11;t " 
.\ 11 ::; C It I It U s l ü e k , n l)[ hilll l ueul l' l 
liegc n d, ull lschlielJt zug lei ch da" ,\ 11 s ­
" l c II1 \'e ll l i I. 1·:" i :;l.('i ll :\l C l tl lJt'a ll -
1\ i 11 g I ' e 11 l i I, d as UlI llc' l' c i 11 (, 1' <1111 
H fl ild e ",Ull l< t1 t1u l'c ld iic lllTi cll l'ulIr! r ll 
S c hLli z knJlP'~ li l'gt. Ui e Hill g' llI c lltlJl'al l 
is t I'ill gs illl \ 'r i l lil gc ltü u s(' f e,; fgekl eIJl ; 
si e hat in d l'l' II I iUe Ci ll 1.0Cl1 \ IU Uli ll <» , 
d a::; i\lI sa telnl ocll. 1111 1': ill a l c llII'o l'gall g' 
II ' ire! L1i o :\ l e lltlJl'iIiI ill Hi c lltlili g d es \' PII ­
tilkl'flle l':; all gc::;,iLlg l. Ul'r i\ IClll bl'alll ' ill g 
dicltf e t a lll I\l'ilturl'illid illJ u11d \ 'cr ­
sc lJli l 'JJL d CII ZU ~ lI' O lll d (' I' AllJ.\ ellluft 
lI'ii lll'(' ll d d cr Eill <ll IlIU11 g, 11 11 , \ u s: l le nl ­
I 'o l'g'ilng lI' ird t1 (' I' :\fClllhI'Llll l'ill g' \'0 111 
I\r1l terrHlld il lJgell rii l' k l , deli "\ USi1lC III ­
Il'cg fr l' igl' IH'lld . J)i c I,: i 11 all' 111 I; r f -
11 U 11 g befilld eL s i ch \'0 1' d elll al s 1\illll ­
s tütze u u ::;gl'lJild c ll ' ll KiIIIIU L' utf' 1. J) as 
I,: i II Ll t U 111 I ' e ilt i I (ntl u i11 el' UI';t!ltüSO 
IJuw eg l ich Ilc feslig l e, auf- 1111d Ili odl'l' ­
klapp cnd c lI l elalllll (' lIdJr<lll ) li eg L illl AII ­
scllluBslul ze n d er I.<' ilter lJ ü c lt ::; (', lJ i e 
Eina t l' m luf t slrö lIl t durch d eli At U 111 -
s ch l au e Il i11 (' ill(' ll ri11 g fö l'lIli g(' 11 
L U rtf ü 11 l' U 11 g s k a li a I, d er s i ch iI I::; 
B l's l ,lIld le il d e::; ~l iI::; I (l.! llk o l'p c r ::; illll l' 1I 
UI Il dil s l ; e1 l i i11 ::;e d (' s .\u ";;JlenWell l il ::; 
l egt uild di e Z ll ~i l ' lIl l1 e n d c Ein ate llJiur t 
zwingt, Ztl d ClI l h ü lJl ell il l' l ig Du sgcuild l' ­
tCIl Au gl' lIfc ll ste rgr ll'ü llJc d cs ~ 1 ,l S I(C Il ­
k ö l'p (' l' ~ <lufzu st eige 11 ullll - LlI l l e l' dip 
~ Q u g ll'i l'klili g des 1·: ill al c llll'o l'gall g'f's /-! I' ­
I'I ';\(' IIL - . di c au s Tl'ijJl ex -( lll'e isl' lti (' ll ­
l"I1 -) (;I<l s 1'L's l C' liC' lltl C' 1I 1\ LI g c 11 f l' 11 -
,; I. I' I' /. 11 ilf ':,;( I'p icIt CII , \\ 'ns"e l'<I a llljlf-

Bi!der 67 und 68. 
Armee - Ti ssot - Gasmaske Modell W , W. B. Ltd , 
S. T . R. 6/39 mit Kampfstoll -Fi lter Modell BAR ­
RI NGE R WALLIS & MANNERS Lid" MAN SF IELD 

No 4 A 1939 - Z 27 / 1/ 40 - A lOS, 
Im Gebrauch: Tra~ t asehe . 

Gewich t mit Ate msehlaueb und Filter: 1,357 kg, 
ohne Filter: 0,524 kg. 

Bilde r 69 und 70. 
Armee _ Tissot - Gasmaske Modell W. W . B. Lid . 
S. T . R. 6 /39 mit Kampfs toll-F ilte r Mode ll BAR­
RIN GER W ALLIS & MA NNERS Li d . und Gaszusa tz-

filt e r EA. Mk. 1 - 20. DEC. 1930 
in Mill e des A temseh lauches . 

Gew ich t mit Atemschlauch und Filtern: 1,701 kg, 
ohn e F ilt er: 0,524 kg; 

Gew icht des ZusatzIil1e rs all e in : 0,344 kg. 
(S ic h" "li eh Bilder 67 und 68) 

Bild 66 
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Bild 71 

111\'<!e l'schl ag hrkulIl l)fentl " An der lin­
k" l l ~ e ite d E' >.; (; es i cil iste i ls lJ efinci et s ich 
(' ill hlindel"" 11011]"1" (;ulI1ll1i,.;tulze ll , cl 1.'1' 
"" ;IIII",.;cheinli .. h fÜI" (I en I": inklll ein es 
1: "I "II.-pl "pclll l lil\l"opIIO II:; Il rH illlllll i,.d" Pi e 
1\() l'rh:llld l' l"u l l g IJ ('s telil :111,; l;U IIl ­
IIli l l '~ l ilI "l lI d " Sie g lil'd c l" t ,.; icll i n z" "i' i 
"' I il" II - , z,,"ei ~ , "l il iif(, ll - IIl1 d z,, "pi \: :1C l; ell -
1. ,IIIIit'I" : s ir' 1:l lI f(' 11 i ll (' il l ell l \ "i el'pn !J­
"-11"11"1\ a ll S 1J01lI il (''; IOff ( ;ull lllli IIl il T ex­
t i 1,; ( "li i I" li I ) 1" ( '1""";(" I Ji (, I, h:1 I" ZII "" 11111 1 (' 11. I ) : I" 
\ "l' l" sl(' lI ell dC I" HÜlld " l" gp,;c IJi I' III" :1111 
.\ 1:J;;kl'nran d : d ip \ "l'l"s(e ll ,,(" li i pllI ' r ;; illd 
Il it'!" :11 1 1. ;1"1" 11 1'11 ' "l' r li i el pl. I li ,' \1:1 "l\e 
11I ";III :,p l"IlL"l 11 d i e 1' lI g li sc l lt' lI 1',, 11' 111 (' 
\1"" :.'!!lö ""!U IllId :llJ"-,ONIJ " S ie " "lIl "d l' :l\I r ll 
111111 ' 1" 11 1' 11 (; " ,; I II:J "sl\l' n lw;;tiill d eli dpr 
I" , I gi,.. c 11 E' 11 " I" 111 P l' g"d lili d ell " 

2" Gasma ske für d ie Zivilbevölkerung 
Modell POPPE Ltd. mit Kampfs toff­
Filter Modell BW & M Ltd. l ) 1936 
( Ili ld er 7 1 li i " 7:1) 

I l (' I" C; e,.; i c lt t,.; t e i I heste ll L au s 
Gasm aske für die Zi vilbevölkerung Modell POPP E LId" - 24" 2. 38 _ 

2065 L. M" C" JAN" 1938 mil Dreiv ier!elbliek-Fens!er mit Kampfs loll-Fi lte r 
Modell B W & M LId" 1936. 

Ge wichl mil Fi lte r : 0,';05 k~, o hn e Fi l!e r : 0,090 k ~ 

Il or ll el a,.; ii " l"ll r l l l (;Ulllilli " lJ ie F OI" 11I eliL­
,; pricl lL <l en l ' rin z i p i l' lI ri es d eutsr h ell 
Tlil ell sr llnitl s uml sl ' in e!" '; es icllts r all -
1I1 (' IIr1i ch t UlIg; s i e Il "t j C'doc h d r ei Vo r -

Bild 73. 
Gasmaske Modell POPPE Ltd . mit Kampf ­
stall-Filter Modell B W & M LId. und 

Sehwebstoll -Zusatzlilte r Cootex. 
Gewiebt mit Filter: 0,505 kg , 

ohne Filter : 0,090 kg" 

sl ':tllll zu nge n für d ie l\ op fh il nd er " Da s 
fp rli g l ' l ;ulllll li""el"I;,,t ll ck ,,"i l"d ill l' i nfac ll sif' l" T Ü!t' lI fo l"1I 1 zu l'i ll L' 1I1 
l\iIlJl s t.ü cl; e ill gel"o lll 11 IId ,"el"lüi ll t ; es Illl lS pa lllll ill ein e l" \ I ulld ­
l"iI"fnun g bis ZLI !I (:111 0 dl 'l l l .' i ll l'!"l' i Jl ';" l Z (Ohll (' ~r1ll"a lll);\llsch ILl ß ) " 
I":i ll Ii rpit l' l" (;lIll1 l1 li"p;lIl ll l"i ll g" sie l lpl" t h 's ts i tz C' 1I d es Fill el"s uild 
se ill l' lI I lIf ld ir lll pn "\lI sc lllll lJ" Das :lI s fI :J("Il I''' , IIr ' il gl'Z<lgl' ll l'S (ha i 
i' ing l'l)au te 1\ LI gl' 11 f e ll s I I' r hl ' ,, 11' 111 :J U" Ce ll u lIl""1 "(obll e 1\l n l" ­
,.; c1l ei lJe) : es i " t m i l <le Il I \1 :l" k en kii l"p l' l" II l il lI il f e ,"c l"kl elJl el" T exlil ­
lil zr li \'e l" nü hl. Di e \ I n sk ' l" lt k (' i Ii ,\ LI ,; :J 1 C 11 1 ," I ' nt i I. D as I": ili ­
a telll\"eli til l i eg t im Fillei"k opf (i\J elllhl":JII ) ; <Ii e "\ us: il elliluft I' l1l,,"ei cIJl" 
<1111 sich a lJh elw lld r ll \ 1:I ,.; k(]n ra IHI. Di l ' 1\ n p f I) ii 11 d I' I" U 11 g b es teht 
; IU S T ex tilband ; s ie g li edc r t " i ch ill f' i n ~lii"IiI' :l 1 1( 1 IIlId z"",, i Scllliifr n ­
hÜlid c l'" Ui e B ii n rl l' l' s ilid Ill i l d (' 11 \ "lI l"" P:i1l1I Z11ll g"1'1I <I e" (; e,.; i ch ts l eils 
\" ern ühi : d i e :\n h l" I E' ll p ,,"il"<I dlll"eil lIi ch l \"p r s(· h i el ,h:lI "e ~ c1i1l:i1 I f' 1I "111 -
la st !' 1. Di e Y PI"SIt' lIll1 iig li chl,l' il l' lI ell'l" Hiilld el' li pgr ll IJl' i p in C' 1" :i11l 
Ilil1l el"ko p f si t Zl' ll dl'1I T- ~("II I1 :JI I ('. di e ;1 11 e drl' i I l :i1HI" 1" z \l ~a ll l ll l e ll f iihl"1. 

1 ~ lId l' \Ini HI'.! " "\11"<1 1' fiir d i l' r ll "ld isch{ ' \ "o lk sga'; llIn"k e l' ill 
S c II " " e h s t 0 f f - Z 11 S:L 1 Z f i I t e l' n lI ,;g"ege hel1 , (> ill i" IJl l rl es, fl ac h e,.; 
I": in sntz filt el" (et,,"n I on g SC h""l' I") , da " el l' lIl (;I" u ndfiltn \"o l"gt'sch n l t r t 
1I11c1 mi ttc l " L euk opl :I,.;1 od c l" [ ,;oli f'I" IJ :J lld (no l f:l ll " Hill dfnd ('n ) befe,; ti g t 
,,"il"d " D as ZlI sn l zfi l l{'i" e i"hi plt d ie Il I' zl' ichlHlll ll .. I:O :\TI":X ·" (co nta in er 
!'xte ll s io li ). Ollrcll di ese,.; Vo r - li nd ZII :-in l z fill el" ,.;0 11 el1 " "i e der 1\0 111 -
II lp llt:JI ' dc r " li g li sch l ' ll Pressr "ag l ... di c (; n ,.; m ns l\l'lI I/ el" Zi,"ilbrvö l k e­
i"llng eb en so ,,"i r k " :11 11 gegr n I\n lllpf" IOff f' lI"E'rrlp li ,,"i e rl i e (;:1 :; 1I1 :181, C II 
d eI" Soldaten ." i!-' ll i"l sr l zlllIg fo lgt) 

'I 13ARR lNGER WA LLI S & MA" NERS lId" MA NSFIELD" 

Bestimmungen fiir die bauliche Ausführung' von Splitter-
schutz Fassung September 1 q42 
Der Heichsminis ter der Luftfahrt 

und Oberbefehl shaber der Luftwaffe 
"\ z. 41 L 38 N I"" 24 135/42 (L.ln . ] 3/ RU Ca ) 

Berlin, den 11. September 1942" 
Die "Bes timmun gen für die bauliche Ausfüh ­

run g von Splitterschutz" - Fassung- September " 
1942 - werden genehmigt. 

Die Bestimmungen sind mit sofortiger Wir­
kung bei der Durchführun g a ll er baulichen 
Splitterschutzmaßnahmen zu berücksichtigen " 

I. A": gez. K n i p f e 1' " 

A. Allgemeines. 
1. Splitterschutz kann in Stahlbeton, Beton , 

Mauerwerk oder Trockenmauerwerk ausge­
führt werd en " Als behelfsmäßige Au sführun g 
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k OlHll l Cll Erd c, ~alJ(L Schott er od el' Ki e~ in 
Betracht. 

B. Splittersichere Gebäudewände und 
freistehende Splitterschutzwände. 

Splittersichcr e Umfass Lln gR,,"ünde von Gebäuden 
11IH L freis eh ende "Vä nde ~ in ct wi e folgt au~­
Z II fü l-i r en : 

") M a u e r\\' e r k" 
(I) Sp litter schutzwän de a ll s Mau e )' " " e r k 

müssen mindes tens 51 cm di ck srin , wenn 
vcrwend et werd en : 

Ma uerzi egel 1. Kl asse 
DIN 105 (Mauerziegel) 

Hartbrandziegel 
DIN 105 (Mauerziege l) 



Dicke /J cm 
bei Belon Wb28';; 500kq/cm < 

DiCke 8em - ------f(fJ 
bei RiillelllP.lon w,,28-::: .?lJU.KOI07I· 

B~wf'hrunq 
krevlweise 

Jnnenraum 
nichl 

5pliflersicher 

f--- -- 0611 --~ 

Bild LA-Körper in Stahlbeton. 

Klinker Ul N lOS (Ma u er ziegel) 
Kalksands tein e 

DIN 106 (Kalk sandsteine) 
Hütten s te in e 1. Klasse 

DIN 3lJ8 (Hütt cnst cin e) 
Hüttenha J'ts tein e 

DIN 398 (Hütten steine) 
(2) Sie müsse n mind es tens G·i cm dick sein. 

wenn verw end et w enlen : 
Mauerzi egel 2. Kla sse 

DIN 105 (Mauerz iege l) 
Hüttens tein e 2. J(lasse 

DIN 398 (Hüttens tein e) 
(3) Als Mörtel müsse n verw endet w erd en: 

Zem entmöl'tel DIN 1053,IT 
Kalkz em entmörtel DIN 105 

3. B e ton. 

(Ber echnungsgrundlagen fiir Bauteile aus 
kiinstli chen und natiirllchen Steinen). 

Sp litterschutzwände aus B e t 0 1\ müssen 
mindes tens 40 cm dick sein . Der Beton ist mit 
einer Mindes tz em entm enge von 200 kg/m~ 
fertigen Betons herzus tell en. iHN 1047 (Be­
s timmungen über Ausführung von Bauwer­
k en aus Beton) is t zu beachten. 

4. S tahlb eton. 
Splitterschutzwände aus S t a h I b e ton 
müssen mindes tens 25 cm dick sein. Bei Ver­
wendung von Rüttelbeton mit W von min -

?Icke 25em 

IJewehrl/nq 
kr euzweIse 

,ei Beton Wb 28! 500kq/rm ' 

Dicke 1Sem -------+.,,'" 
beiRülle/beton 

w.o 28 : 500kl1/cm < 

2V 

1.20-- - -.1 

Bild 3. A-Körper in SI.hlbeloD . 

bde d · <Sem iJt!, 
\ Beton Wb28: 500 klJ/cm ? 

Dickt' d - !5em bei 
Rtitlelltelon ~l8 ~ j Otlkg!rm ' 

&wf'hrVl1q 
kreU1W(!ist' 

I! -Z,C,j 

I 

fo---- I!JO----.J 

Bild 2. T -Körper in Stahlbeton . 

des tens 500 kg/ cm~ k önn en Lli e Schutzwände 
15 cm di ck ausgeführt w erd en , wobei d ie Vor­
schri ft en über hoch werti ge Ausführung (§ 29,2 
der DIN 1045) erfüllt w erden müssen . In 
bei den Fäll en is t die B ewehrung kreuzweise 
und auf der Seite anzuordnen, die dem Split­
ter ein schlag gege nüberli egt. In b es timmten 
Fä ll en, z. B. b ei der Unterteilung von Räu­
men , wird eine Bew ehrung der Spli tterschutz-' 
wa n d demnach auf beid en Seiten n otwendi g 
sein. Der Abs tand der Rund stähl e darf höch ­
s tens 5 ·cm , ihr Durchm esser muß mindesteng 
fj mm betragen . DIN 1045 (Bes t.immungen 
über Ausführu ng von Bauwerken aus Stahl ­
b eton ) is t zu beachten. 

ü. S pli t t e r s c hut Z v\' ä n d e aus F E' r t i g­
baut e il en in S tahlb eto n llnrl 
Be ton. 
Splitter schutz,,·ände kÖlln en aus Fe r t i g -
bi u t ei l e n in Stahlbeton oder Beton als 
A-Körper oder T-Körp e)' ausgeführt werden. 
(1) A u s f ü h run g in S ta h I b e ton . 

Die Au sführung erfolgt nach Nr . 4 (Vgl. 
Bild 1 [A-I<:örper] und Bild 2 [T-Körperj). 
Die Vorschriften übl:lr hochwertige A us­
führung (§ 29. 2 der DI N 1045) müssen er­
füllt werden. Soll der innere Ra um a ls 
Splitter schutzzell e benutzt werd en , so 
muß die Einzelwind des A-Körper s plitter­
sicher sein (s. Bi I d :1) . 

20. 

___ tz2:t~~~~~~~;';'l -!.t~/5!en~a/le 50cm od~r 
Be/onp/offt' 
- f~(mdiC/( 

Bild 4. A-Körper ia B.loD. 

205 



Bild 5. T-Körper in Beton. 

Bild 6. Vorsetzen von Betonwänden. 

I 
I 
I 
I 

AbWOSSf runq 

L ____ _ 

runOOden 

Bild 7. Vorsetzen von Wänden 8US Mauerwerk. 

(2) i\ u s f ü h I" U n gin Be ton . 
Die Aus führun g erfo lgt nach NI'. 3. (\Ig l. 
Bild 4 [A-J(öl'per ] und Bild 5 [T-J(örper]). 
Bei A-J(örpern empfi ehl t s ich eine schwa­
che Bewehrung. Der inner e Baum der 
A-Körper is t nicht splilters ich el' . 

H. l' l' 0 c k e n mau e r w e r k . 
Splitter schutzwände a us TI" 0 c k e n 111 a u e 1'-
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FIIßlJoden 

Bild 8. Vorsetzen von Wänden aus Trockenmauerwerk. 

\\' e r k müsse n 50 cm di ck , wenn Ba u s toffe 
nach Nt". 2 (1), s ie müsse n G~ cm di ck sein, 
welln Ba us toffe nach Nr .2 (2) verw end et w er­
den. 
Di e Mauern s ind in g utem Verbande oh ll e 
Hohlrä u me zu erri chten . Für die ober en 
Schichten und d ie E nden der Mauern ist mög­
li chs t Mörtelmauerwerk zu verw enden. Zum 
Schutz e von Mensch en dürfen Splitterschutz­
wände aus Trock enma u erw erk nicht verwen­
det werde n. 

7. Fr eis teh ende Sp litter schutzwände a us Mauer­
werk, Beton und Trockenma u erwerk, deren 
Höhe 2,00 m über s teig t, s ind durch Pfei ler­
vorlagen zu sich ern. 

C. Splittersicherung der Wände bestehender 
Gebäude. 

Besteh ende Gebäuelewände k önnen sp littersiche r 
gemacht werden durch Vorse tzen VOll : 

8. B e t on \\' ii n d e n (s . Bi ld 6). 
Die Dick e des Splitter schutzes, der a us der 
b es tehenden Gebäudewand und der neuen 
Sp litter schutzwand bes teht, m uß 50 cm betra­
gen. Die eBtonwand a llein muß mind es ten s 
~5 cm e1ick sein. 

LI. Mau e r w e r k (vgl. Bild 7). 
Di e Dicke der Splitterschutzwand , di e aus 
der besteh enden Gebäudewand und der 
n eu en Splitter schutzwand bes teht, muß bei 
Verwendung von Baus toffen nach NI'. ;2 (1) 
mindestens 51 cm und bei Verwendung von 
Baus toffen nach Nr.2 (2) milldeste ns ö4cm 
betragen. 

10. T l' 0 c k e n ma u er wer k (vg I. Bild 8) . 
Die Di cke der vorzusetzend en Trockenmauer 
muß betragen: 
25 cm, wenn di e b es teh ell ue Gebäudewand 
38 cm dick is t ; 
38 ·cm, w enn die bes teh end e Gebäudewand 
25 cm dick is t ; 
50 cm, w enn die bes teh end e Gebäud ewand 
w eni ger a ls 25 cm d ick ist. 

11. Ma ge rb e ton in Papi e l' säc k e n 
(vg l. Bild 9). 
Di e vorgesetzte 'Wand muß minde ·tens 65 cm 
d ick sein. Die Zem entm enge muß mindes tens 
100 k g/m 3 fertigen Betons b etragen. Di e Säck e 
s in d im Verbande zu verl ege n, Hohlräum e 
s in d zu vermeiden. 

1') Vorgese tzte Sp litterschutzwä nde, ele r en Höhe 
2 m über s teigt, sin d im a llgemein en durch 



Bild •• Voraetzen einer Wand 8UI Ma~erbelon in Papienäckell. 

PfeilervorlageIl zu sic her il (vgl. Bi lder G, 7 
und 8). 

D. Sicherung von Wand6ffnungen. 
13. Wandöffnungen, die splittersicher hergeri ch­

tet werden sollen, sind zuzumauern oder 
durch Sp litterschutzwände außerhalb oder 
innerhalb des Raumes zu sichern. Splitter­
schutzwände im Innern von Räumen sind zu 
verankern oder abzustützen, damit sie durch 
Luftstoß von außen nicht e in ge d I' Ü r k t 
werden. 

14. Splitterschutzwände, die vor die zu schützen­
den Öffnungen gesetzt werden, müssen diese 
seitlich und oberhalb mindestens um 0,50 m 
überdecken. 

15. Die Lüftung der Räum e darf durch Splitter­
schutzmaßnahmen nicht unmöglich werden. 
Bei dicken Splitterschutzwänden ist die An­
lage eines Z-förmigen Lüftungsschlitzes mit 
einem Querschnitt von nicht größer als 14 X 
7 cm vorzusehen (vgl. Bilder 10 und 11) . In 
den übrigen Fällen ist die Lüftung durch Ab­
rücken der Splitterschutzwand von der Wane! 

lJi'Ilufl5d1tRrn1o_n 
~'5Im~r~r IfbS<hlulJ 
"' .... ot1~lI/~r 

8~; 1,·ftMrvflr c 
gaJsirhl!rI? t: 

BUd H. Von.lun YOg Mauerwerk. 

8ei 
l ufl.muftraumett 
90uicllerl! 
L iiflun~skloppe 

Bild 10. ZDlDaUern1'OD OUDun,.n . 

s icherzustellen (etwa ;) cm). Ein gasdichter 
Verschluß der Lüftung'söffnungen von Luft­
~c hutzl'äum e l l muß ill jedem Fall e rnögli rlt 
·eill. 

10. Das Zuse tzen von Öffnungen bt nach Bild 10 
auszuführen. Auf eine gute Verbindung (Ver­
zahnung) der Vermauerung mit den anschli e­
ßenden \Vandte ilen ist zu achten. 

17. Die Sicherung von \Vandöffnungen kallu 
auch erfolgen durch Vor s e t z e n von Split­
terschutzwändell aus : 

18. Mau e r wer k (v gl. Bild 11 ). 
19. Stahlbeton (vgl. Bi ld 12). 
:W. F e r t i g bau t eil e n au s S t a h I b e tOll 

(vgl. Bild 13). Die Stahlbetonbalken müssen 
mindestens 25 cm dick und nach Bild 13 be­
wehrt sein. Sie sind durch vorgesetzte Pfähle 
aus Stahlbeton oder Holz oder durch eine 
ausr eichende Verankerung zu sichern. 

FrOS lrrel~ 

(irvn(Junq 

8~; luflS(hu'rr"lJm~" 
VOJJKl?e,.p 81em1e 

Bild 11. Voroeben von SlahlbelonwÄnden. 
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l -L~=) 
r~ 

" ItiOunqssch/i'l 

Bild \3. Voneben yC'n FertiQbauleilen aus Stahlbelon. 

tl. B e ton (vgl. Bild 14). 
:!2. Mag erb e ton in Pa pi e I' s ä (' k e n (vgl. 

Bild 15). 

E. Sicherung von Notauslässen. 
~3. Notaus lässe (Notausgänge ode \' Notaus!'t iegt' l 

in Außenwänden von Gebäuden sind mit 
einer Splitterschutzwand zu umgeben. 

1,4. Der li chte Abstand zwischen Außenwand de~ 
Gebäudes und Splitterschutzwa nd muß min ­
desten!' 0.55 mund ' soll höchs tens 1.00 m b e­
tragen . 

:">5. Die ü berd eckung seitli ch deI' Öffnung muß so 
groß sein , daß Splitter ni cht in den Raum ge­
langen könn en (s . Gl'undriß in Bild 16). Die 
überdeckung oberhalb der Öffnung muß min­
clestens 0,50 m betra gen. ' Vaagerechte Ab­
deckungen s ind empfeh lenswert. wenn Bau ­
ten gegenüberli egen. 

ßpl 

luflS[/1UllraUmen 
qO,SJlchpre Blende - - - - !lohlrauIflp 

Bild IS. VOrleben .on Wänden aas MaQerbelon in Papieniicken. 
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Bi'; I ur/schul t 
"'(iumrn (jasscIlu! L 
hier od('r hier 

fjPI Lu/I S(/1ullrOun7pn 
r;ass/chpre 8 /endp 

Bild 14. Vorsetzen von Beton wänden . 

F. Behelfsmäßiger · S plittersch u tz. 

~ö. ( 1 1 Der Sp litterschu tz kann auch behelf~ ­
mäßig durch Anschütten und F eststamp­
fen von Sand oder Erde mit eipel' Min­
des tdi ck e von 1,30 m ausgeführt werde n. 
Bei Verwendung VOll Schotte/'- ode \' J<i e~­
packungen darf die Mindes tdick e a uf 
\,00 m ermäßigt werden. Bei Schotter­
packun gen s ind H ohlräum e mit Sand 
a uszufüll en . 

I :!. ) Holzv el'sc ha lun gen sind wegen del'Bralld­
gefahr möglichst zu vermeiden . Wircl cl i l' 
Schalun g aus Fertigbautei len in Beton 
herges tellt, so muß die Schutzdicke der 
Splitte l'schutzwand b ei Verwendung von 
Sand oder Erde a ls Füllstoff mindesten~ 
0,90 m. bei Verwendung' VO ll Ki es ode r 
Schotter mindestens 0,70 m betragen. Dil' 
Di ck e der Schalung darf in die Schu t.z ­
di rke einbezogeil \\' e rden. 

(jrllndnlJ 

Senn"t A-8 

a 60JSIChere 
SCßufzrau'nl ,jr 

L-~ __ ~~~~~~ 

'---+---4---+"'"""" o/, 
A 

r;r; f wQQgprech! 
splil lersicher aoqedeck f 

Bild 16. NotausganQ . 



PERSONALIEN 
Hermann Stelzner t. 

\1itte ll alt,.; "( ' I' Al'h e it h el'HU;; \\unl e l-I e l'm nllll 
:-;te lzlll'l' . lIil'd~l o l ' im Ul'äg(' I'\\'prk . a lll IV, Oktob e l' 
illl 59, I. (' be ll ,.; jalil' \0111 Torle nIJge l'ufe ll , 

I,'as t nuf d eli Tag ge nn u "nI l' l' :W .I :i1I1·l' la ll g de lll 
Il l'üge l'\\'el'k und IIlit ihlll d e I' Ga ,.; ,.;chut zge l'iitetcchniJ, 
g'edi ent. Auf a li e Il (;dJie te ll I.h' ,.. .\t clll scliu tzes ent­
\\'icke illd ulld e l'find elld tät ig, hat e l' \ ' 0 1' a ll em dr nl 
Ta u ch e l'\\'esen se in en Ste lllpe l aufgedl'ü ckt. Der 
Ta u chre tte r für U- Boo te is t se ill \\' e rk . 

Er wal' e in ke rnh a ft e l' Dr ut sch e r . de r sein e enger e 
Heim a t, Sc hl es \\' ig- lI o l;; te in , lIi e ve rri e t.. Vi ele ve r· 
li er c n in ihnl r in cn \\'arltl en Fl' eund , jede r schä tztc 
se in e ITt:ll'ki W' P er ;;önlichk e it.. Er \\' ird illl Gedächt · 
lIi s al le r a ls e in e l' de r b Nleutend s ten unt e r de li 
Pion ie ren de r G F\SSC " utzt ec h n i k \\' r it erl ebeI!. 

De r Ch ef dcr Lu ft weh I' i nl Re ich s l u ftf a hrLmini s L( " 
l'ium , Ge ne ra l dr l' F lnk a rtill r ri c R Ü d e I. \\"unl e " 0 111 

I,' ührer mit \Vi l'kung' \"o m I. No vem be l' 1!H:? Ztllil 
(; en e ra lobe rs t h r för rlc rt u ncl zu g le ich du reh di e \" c r­
le ihung d es lIitte rkrr uzes des I<ri egsve rdi ens tkreuz e;; 
mit Schwe rt ern au sgrze ichn r t. 

VERSCH I EDEN ES 
Einweihung der Werkluftschutz-Zentralschule 

Am 10. Oktobe r 1942 \\'urd e in Berlin -Zehl end orJ­
W est di e vVe rkluftschutz-Zl' ntral schul e d er Reich >, ­
g ruppe Indu s tri e e ingew eiht. 

:\n d e r schli chtc n Einwe ihun gs fe ie r lI a hm cin e 
g ro ße Zahl ge la den er Gä s te teil, a n de I' S pi tze d er 
Ins pe kteur drs Luft schutzes im n e ich sJuftfahl'tmini ­
s te riunl, Min is teri a ldirektor Dr.- Ing , e. h . J( ni p f e r. 
mit zahlt'p ichell lI e rre n d e i' Ill s pektion des Luft ­
schutzes. fe rn eI' Vr l'tr eter d es lI e ich s inn enmini st e­
riums, des Re ich s führe rs H. d e,.; fl e ich swirtsch a fts­
min is te riulll s . d er R e ichsa ll:-dalt d e I' Luftwa ff e fur 
Luftschu tz sowi e lI a mha ft r Vertret e r au s der g roß­
d eutsch en lndu s lI'ie und d er \V('l'k luft schutz-O rga ni ­
sa ti on und schli eß li ch di e Lr hl'e l' an de r W ('rk lu ft­
,..; chu tz-Zen t rH Ischu I e. 

In Ver t re tung de>' di en s tli ch \' e rhindc rt en Le it c rs 
de r He ich sgruppe Indus t ri e. Ge n eraldirekt o r Z a n -
ge n, begrüßte de I' Vors itzende des lI a uptau sschu ss.es 
für W erkluftschutz d e r He ich sgruppe Inrlu s tne, 
\\" r hnv irtsch a ft s rühr t' r Dipl.-Ing. L a u b e l', di e 
C; äs te nlit e ill er kurzen :\nsp ra ch e. in dc r e r a uf di e 
Wi chtig ke it d r s Wl' rlduf tschut ze ,.; , n a lllL'ntli ch eie r 
Aus bi ldung im \VerkJuft schutz, himl"i es . 

Der Leite r d e r \ Ve rkluft scltutz-Zentral s te ll e de r 
He ichsgruppe Indu s tri e. Ma jo r :1. D, I' 0 n 0 Ü I' i n g . 
e l'l ä ute rte sod a nn di e Aufgnh en <l e I' W('rkluft schutz­
Zentralschul e. d ie e in e e inh e itli ch e Au s hildung des 
W erkluf"tschutzes h erbe iführen so ll und an ei e r in 
rege lm ä ßige n Lehrgä nge n d ie W erkluftsc hutzl e it e r . 
rli e Sa chbearbe Ite r des V'r l'kluft schutzes u s w . au s 
de m Großd eutsch en He ich zu sa lllm enk ontnl en, uni 
auf rl e r Grundl age d e r n eu e,..; ten Erfa hrunge n für ihre 
wi chtige n Aufgaben vorber e it et zu \\'e rd en . Als Vor­
tI'a gende s tehe n za hlrpich e Fa chl eute zur Ve rfu gung, 

Anschließend erfo lg te e ill e Führung dUI'ch di e 
Räum e d er Schu le, insbesond e r e durch di e re ich a us ­
gest a ttet e \Verkluft schutz-Au ss te llung. Soda nn I' er­
,.;a mm elten s ich di e Teiin ehlll r r an der F eie r zu e in em 
einfach en Frühs tü ck, he i de m d e r Ha uptgesch ä ft s­
fÜhl'er d e r He ichsgrup pe Indus tri e, Dr. Gut h, in 
e in er kurzen Ansprach r di e Bed eutung de r W e rl, ­
luft schutz-Arbe iten würdig te. 

SCHRIFTTUM 
Flugabwehr. VLJ I-SO ll rle rl ll" ft. Ij,. f' 1'\\ e i1 I' r te A ufl ag t·, 

!)6 Se it en . :!:?fi Bi lde r. 2 Za hl e nt a fe ln . Vnl-\" er l:r ~ 
(;mbll.. B e l' li I1 I ~H:!. Pre is hros(' h . :1.50 11\1. 

Ili l'ses So nd e rh l'f1. brillg l l'i ll l' Zu sa n llll l'II ,.; It' lluII !! 
\ ' 0 11 :\ ufsii tze n . d il' fas1 a ll e ' in de r \I e llrza ltl n lt ~ 
d l' r Fede r \ ' 0 11 F li ege robr rs t Dr.-Ing. A. )( u h I e il ' 
k:1 rn p - in d e r Zeit schrift des VDL ve röffelllliclil 

,..; ill d un rl di e \\':tffe nt echni ;;ch r ~e it r rl f' r F lu ga bw ehr 
zu In Gege ll s ta ll rl h a ll en , 

"Iac ll e in l' tl1 a ll ge nl pin e ll übe rbli ck ü be l' (la,.; AIt ­
\\ e hrge r~it . d er s ich e ingr h end \' 0 1' a ll em m it d enl 
En t fernun gs tl1 esse r hpfa ßt. \\ 'e rcle ll di e r echn e risch en 
r, e r iit f' und techni sch e Il Grun el lagr n fü r d ie Bestilll ­
I1 I ttl']/-!' c1e;; Il a ltes )lunkt rs nac h el en An ga be Il ei es 
nnulllhilcl g m e ßge r iit s ttllel cl ps Ho rch ge rä ts e inge h ellrl 
d:1rgr leg t. "leu gege nü!t r r el en ii It e ren A ufl age n s ind 
in di ese l' Aufsa tzr r ih e :\ u s fiihrun ge n Obe r d ie 1\ 0 -
o rrli n:l t ew: ~' str lll r. Ober Aufn a hm e- un d Au swertungs­
ve rfa llrell un cl ühe r ~ch a ll o rtung , Di e nll schli eße ll ­
den Auf;;ii t zp üher di r Ab\\'r ltl'wa ffen ge h en nuf F lug­
:1b\\'ehrlw non en ltnd -m a.schin r ngew ehrp . di e Vi s iert' 
lind di e Gra n a tziincl el' e in . 

\Iit dr m Sond e rh e ft wird e in einziga rti ge r tlb e l'­
hli r l, iiIJpr el as p-rsa mt r Gehi r t de r Flu gab wehr g'('­
.!!f> II f' n . d e r fiir d e li kon;.drui e renn en Inge ni eur wi e fiil' 
<l t'n mit cl rm Gpl'iit nrhe it r tl(l en So lrlflt en e in e Füll r 
\\' i;;se ns \\' e r tes te r E in ze lh e it en hi etet. Au ch e el er mili ­
liir'i sch Ini pressie rt !' \\ ' ir cl cl as TIe ft mit Genuß und 
r;ewinn Irsen, und r1 n. im a ll gem ein en k e in e b esond e­
rr n Kenn t ni sse \"or a usgesr tzt s im!. dürft e cl e r Leser-
krpis ein r echt g ro ßer se in , 21 

Waldbrandbekämpfung unl l' r Be rü cks ichti gun g d e r 
deutsch pn uncl tiirki sch r n Verh ii ltni sse. Vo n Dip!. 
Fors ting . Dr. M lt t tal i]1 U s i u, 1:1:1 Se it e n. 4::l Ah­
hi1 rlun gr n . Za hlre ich e Ta hell en . Ve rla g G. Nett ­
m a nn . N e tt rl 01 m m 19/.? Prr is hrosch. 4.80 RM , 

Ve rfasse r. bemiiht. in se in em He irn a tlnnd ('. n r r 
Türk e i. r in en ~ chut z d er Fors ten gegp n nra nnk a la ­
,..; tronh pn :lllfzuh a ll en. h a t d as n eut sch e F o rs twesen 
in cli rsr r Hin s icht pingeh e nd s tuni e rt un el leg t in d r r 
"I'eu er sch pinung sr in e Beohachtungen uncl Erffl hrull ­
,gen ni f' cl r r, R ei rl r m " ' ert e. rlr n rli c rl r ut sch e ll F o r­
s ten im n :t h me n d er de ut sch en 'Vir tsch a ft da r s tell e lI, 
int r r rss ir rt rs un s a u ch im Luftschutz . zu s('h r ll. \Vii ' 
di e ' Vä ld e r gegen Rrnnd s tiftung un d Bra n d k a tastro­
ph en geschüt zt \\ ' I' relr n l,önn en. Vf> rfassr r e rw ähnt 
zwa r die rnilit ä ri sch r Branns tiftung nur in r in e m 
Sfltz e, ohn e ihre Gr fiihrli chk r it zu hew r l'1rn : au !" 
se in en Da rl egunge n iih pr di e iibri gen Ent s t ehungs­
m ögli chk r it r n k önn en nh r r rlir n ii ti gp n ~rhlußfo l gr ­
run ge n g ezogen we rd en , 

Ein en h eträchtlich en T r i! rl<-I' Arbe it n ehmen di r 
vorbrugenn en \[ a ßn ahm en e in , S ie s t ell en rlen h es1r n 
Schutz au ch gege n Rra n rl .. tiftun g durch Ahwurf­
muniti on d ft r . incl r rn s ip pin (' Ilt s t eh end es Bodenfeu e r 
nfl ch l, urzr m 'Veg an Idin s tli ch geschaffen t> n Grr n ­
zen eWun rlstreifen . Grst r ll en. l fl n c1 wirt schaftli ch ge­
nutzt r n St.reifr n ) zum Erl ösch r n bringen. Im An ­
schluß b eh fl ncl elt Verfnsse r di e Bek ii mpfun gsmaß­
nahm en , di e m a n ch e Hil1\\'e ise für di e B ek ä mnfun g­
in Kri egszeit en geh r n. w enn s ie fluch im w esentli ch en 
a uf Frird en szr itpn zu geschnitt en s in d. Ein e Erörtr ­
run g rler Au fga b en d er vV fl ldhrandver s ich erung b e­
schli r ßt rli e Rrtl'achtllngrn ührl' cli e deutsch en Vpr ­
h ii ltni sse, - R ei Dfl r legung n er Verh ä ltnisse in ei er 
Türk ei ver su cht Vr rfa sse r . ein en großen Rahm t> n für 
cl r n wirk sa m r n Schutz der türki sch en W ii ld e r unt er 
n r n vrr schi ecl en en klimati sch en B edingungen auf­
zustell en . 

DflS Bu ch vr rcIi ent. wi e gezpig t. R efl chtung übel' 
n en Kreis d e r F or stb etri eh e hinau s, E s ist in s ein er 
Gesa mtsch a u r in w ertvoll e r Beitrng für fl ll e, ni e je­
m a ls vor di e Aufgabe gestellt sr in k önn en, W a ln­
hrä nn e zu h r k ii mpfpn . a lso n eh en npr Polizei au ch 
für a ll e Organi sfl tion en . nie zur Bek ä mpfun g ein gp-
setzt w ern f> n könn en , ~____ 21. 
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Da. Klima der bodennahen Luftschicht. I': in L ehr­
buch der Mikl'oklimato logi n, \' on Pruf, 01' , Bud o lf 
(; e i gel', Forst!. H och schul e Ebe rs w n ld e, Bund 7t-i 
d e r SalI1mlullg .. Di r \Vi sse nsch a ft", t 3li Se il Cll. 
181 Ahb ildunge ll , zah lre ich e T abe lI e il. :.', Auflage, 
Ve rl ag F rie dl', \'i p\\ 'eg- und SO hlI , Hr"ulI,.;('tl\l ' e i ~' 
1 9~2, Preis : Ha lbl t' ill e n rnr. 20,- , 
Da::; Mikrokl im n , früh e r a ls ],()( IcIlIl .t1l l' S lürllllgs­

zo ll e von dl!r I\lilllato log il' r ec hl ,; ti e flllült e rli ch be­
II Hlldelt , hai ,.; ich h euü' zu e ill !.' 11i llillfang l'!: iclr e il 
\\ ' j,;sen ,;g-eb iet au sge \\' e it (,t. " ' il' dallk e ll es d e lll \ 'e l' ­
fasser, d aß CI' es ill d e r e rn s te Il Kri e{o!sze it ullt el'­
II On'llll e ll h llt. d ns yo rli ege nd e \\' e rk völli g lI eu zu 
hea rbe it e ll , und d em Ver lag, daß e r es in der a n ­
s prec h end e ll Fo rm h erau sgegeb e n hn t. Denn e i n Be­
rlürfni s fül' l'illt' (; psamt sch n u d l'S Th e illa s h n t vor­
ge lege n, 

Ve rfa s::;e l' IJe::;p l'i c lll , \'0 111 \\ 'ÜI'111 1'll lll sal z a ll d l' 1' 
(;ren z ft äch e Luft - Rod eIl a usgeh elId, die Ternp e ratul' ­
ve rhä ltnisse ei e r bod e nlI a h e n Luftschi ch t und di e fül ' 
das orga nisch e L eb en so w ichtige n F e u chti gk e its ­
und Windve rh ä ltni sse, Er unte rs u cht dann den Ein­
fluß d es U nte rgrundes (fes ter Boden, Wassei', Schnee ), 
Ein w e ite re r Abschnilt is t d e n E inflü sse n ei e r Gl'­
liindegesta It u n g g-e \\ ' id m e L. .\ n sc h li e ße nd betrach tet 
Ve rfa sser di e \ Vech se l\\i rkungen zwi sch e n Pfl a nz en ­
d eck e und :\fikroklima, um mit d e n B ez iehungen zwi ­
sch e n dem Mikroklima und d em ~re n sch en wi e rl PIi 
Ti e r en zu schli e ße n, 

Die Au sführung'e n , zu d en e n nielli wen igel' a ls 
861 Qu e ll e n z iti e r t w erd e n , s ind k Ul 'z geh a lt e lI , an 
viele n S te ll f' 1I wird nur a uf di e e in sc hl iigige Que ll e 
hingew iese n , Darn us e rh ellt am bes te n , dn ß tin s Gp ­
samtgebi e t pine n Umfang ange nommen ha t. d e r ni cht 
mehl' in e ill e m h a nrlli cli e n Band e rsc h ö pfe nd Il ch a ll ­
rl e lt w erel e ll kann , 1 ' 111 so mehl ' s ind \\ 'ir d e lll Ve l' ­
fasse r für eli e So rg falt , rnit d f' l' 1' 1' di e Lit e ra t lll ' kri ­
I isch a u sgf' \\'e rt c t ha t, Llankbnr, 

Da s Ru ch is t k e in e theoreti,.; c lJ(· :\Lh H lldlllll ~' , ü Ll' l'­
n Il s ind dil' Ve rhillduJlge n zur fli o log il' IIl'rges l e lll , 
di e e rk enn e n las,;e n , daß e" \'o l'nl'illTili ch d eI' 
Pfl a llzpnzü chte l', d f' r f' o r s tlll a nli \\ ' ic' d e r lIau t' 1' ulld 
Gärtn e r, is t, el esse n T iit. ig k e it geh ie t \'o n 11Iik J'Ok li mati ­
sch e n Vorgiinge n h pei nfluß t. .i '1 heh errs clll wirr!. 
Glei chzeiti g zeigt "il,: h , \\'i e e illpflntllicli das \Iikl'o­
k lima rhlrch :\1n ßnahm e li d es M CII "ch e n \"' I'iin del' l 
w ird, Gemrl e di ese \"echs f' l b ez i e hun~ 1' 1I z\\' isch en 
:\1en sch un d Bode n s ind P!'l, di p <l ll ch b e i gl' \\ ' isse ll 
Maßna hm en d es Luft schlllze" ß('n e htlln ~' filld e n 
müsse n un Ll, m e is t IInIJe \\'llßt, a u ch lind e n, Di t' L agf' I' 
d e r Kin der ln nd\'l! rsdri ckung, di e ß fl l'ack enlag t'r Zlll ' 
,-\ufnahm e Ohda chl o,;e l' !'<o ll e n a n d l'lI günst ig's t r ll 1II111 
gesünd este n S te ll en e inge ri chle t \\' e l'(l e n , und di esf' 
w e rel e n rlurch das Mikrok lim a bes timmt. Ge lll llian 
weiter lind h ez iehl man rias S, la rltklirna , da s Woh­
nun gsklim n, ja C]:.IS Be t.tklirna in r1 r n T\re is rl e r B p­
trachtung'e n, \\ ' ie Ve l'fa ssp l' d ies tul. so \\ 'e iß llns da s 
Buch a u ch mHn cll rs ZUI' TT~'g i e l H' d l's Lllft sehul z­
ra um es zu sag'en , 

Dn n eh e n hi e trt das Bu cll j r <l l'lll ,.;ov i(' 1 rnt t' r p,;snll ­
tes, daß es, obwohl vO l'l1 ehmli ch n ls L ehrbu ch fül' 
S,t ll el ie r e n df' ei e r Forst wi rtscha ft und d e I' La nelw il' t­
sch n ft bestinlll1 t. pin PII \\ 'psentJirh g rii ßPl'fl ll L esel'-
krri s ve reli ent , 21 

"Räucherkammern", ßnu, E inl'i chtuligen , B e tl'il'\lulld 
F eu CI'schut z, Von Baum eis t e l' Tran's .J n e n k e, 
1 ~ 1 Se iten, 167 Ahbilrlunge n , Hand\\'e l'k e l'-Vf' rln gs­
haus Han s TTolzmann , B e l' li n HH2, PI'ei ,.;: 
hl'osch , 6,85 nM, 
Das in d e I' Sehrifl e lll'e ih e d e I' De ul,;ch en Fleiscllpl' -

7. e itung e rschi en f) n e Lehl'bu ch b ehnnd elt e ingangs dil' 
Entwicklu ng d e r Rü u ch erk l1mmel'n aus primitive n 
Anfänge n, die Pl a nung n e u e l' R ä u ch e l'kamm ern , ihrp 
Ba u gen ehmi gung unel B a uabnahm e, In dem Kapitel 
.. Allge m ein p B ed ingung'e n für den Ra u " b ehand el t 
der Verfass~r di e f e ll e l' be , t ii n cl i IX (' Ball ­
we is e vo n R ä u ch erk nmmern, ihre All s fühl'un g-naeh 
w ä rmetechni schen Gesichtspunkt en so \\'ip Sch ol'n ­
s t ein a nlagen und Rauchabzüge, In denl Abschnitt 
.. De i' R ä u ch e rknmm erbnu im b e!'lo ncl e l'en " w erd e n 
Ka I tr'äuclrerkn m m e rn, f eu chtrü lI clr l'rka 1I1nw rn , H e i ß­
rti. lI ch pl'an ln,l! I'l1 sO\\' il' l<om hillil'l'll' HI' iß - IllId 1\ <1 11 
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l'u u c ll e r Dlll age l1 Ile ila lli lc lt, i ll l ,\ lIh<lll " d c~ ßu c lr e~ 
di e He illig ull g \ '0 11 Hü u cllt' rk'lIl1lll e l'l l ulld Schorll ­
,; te ill e ll so wi e e le ktt' bl'i le :\Ill age ll besc hri eb e lI , 

:\Iit d e lll \'o l'li ege l1(l e li Bü chl e ill I ~at d e I' auf d e ll l 
(; e hi l, tl' Li es B ra11llse lr utzsc lrt'if tiulIls iiu ll e rsi I'üllri gl' 
\ 'e rfil s"; (' I' e in li e u e,; lIlid t e ih\'I' is e <lud i h e uli' lI oc b 
;11l ,; IJilllftdli ges I\ a pill'i d ct' Ill ' <I 11 d \. (' I' I1 ii t u 11 g- ill 
,\ng l'iff g·en o nlli ie ll, d a 1I 0c h illllil e l' ,'ill IJel rüc!ltlich e l' 
'I\' il a ll e l' n ÜUCIIl ' I'<llil a)!·e ll d C' 11 ll e lJtige li fe u e rp o li zc i­
liehl ' lI \ 'o l',;e hrifl e ll lind hl "1 11l 1,.;c lllll z lec lllli sc h e ll 1-:1'-
1 , 1'l lntn is~ (, 1I ni c llt l.!'l' llii !!t 1111d illlJll e l' \\' ie del' !.' I'll e ll ­
lie ll e l' Ill 'il lid sc h ,ld e li d'l1l' c ll HÜl1ch e l'k n ll1111 e l'brüllllr 
IJdl'l' illl ZU S H lllll le llh :J lI ~ Il l ii Hii l1 Cli e l'k a lfllll e rli e llt ­
,.; te h e lld e ~clJ ad e llf e ll eJ' \'e t'ul' ,;<I (' 111 \\ ' ird, II ic nlurt:h 
\\' inl lIi ch t nur dil' Siche rh e il d pl' E t'll ü hl 'lIligswil'l ­
seh nft bedl'oh t. sO lld e rll h iiufil! au ch ill d e r U lIl ­
gehun g eie r VO III \3rnnde l, c l;'o ffe n plI lliiu ch e r l' i­
he tri eb ., e nlpllllrilicli l' l' Ge IJill ld L'- ulld sU II s ti ,!.!·e l' :';aclJ ­
sch ade n anger ichte t. Es ist d as Ill'so llc! CI'e \' c l'l.Ji en s t 
d es Verfas, e l' ~, ii h lil ic!l wie ill se in en sc h Oll früh er 
"l'schie ll c ll c n IJl'il li dsc liut zhiich e l'n a u cll d iese Il (;(' ­
fahrelll(u ell e ll bis Huf deli Grund Il ach gega lige n zu 
se ill ulld di e illl Zu s <llllm e llll ;lIl g' Illit d e m lI ii u ch er e i­
he tl'i eb in Fraf!(' ];olllill e nd e ll Ill'a ll de nl s lehungsmög­
li chk e ite ll I'es tl o,; a llfged eckt zu h o be Il , so dnß a ll t' 
\'ürnntwo l't1i ch e ll Iw h ö rdlich e ll Di e li s ts te ll c li un d ge­
\\ 'l' rbli ch C' 1I O rga n e e inschli eß licli ei e r Brn lldschutz­
,;achbea rb e it e l' in l nahme n d es Luftsch utzes be i j eder 
C elegenh C' it a u ch a uf di e!'('!' "Ve rk zurii ckg re ifen 
,.;011 t PlI. :d , 

Das chemische Feuerlöschwesen, VO ll Obe l'l' ej:( ie rungs-
rat a, D, IJr, O;;k ar 1\ a u s c h, All S de r Sa mmlung 
.. Ch e mi e un d T ec hnik de I' Gcgen \\'art" , 283 Seiten, 
89 Ahhi ldunge n , Vp rl ng \'o n S, Hil'z el, L e i p z i p: 
1D:1U, Pre is brosc II.17,---, ge ll, l X,;jO RM , 
Oie a usgeze ichlll'Le' :\ro nog ra pIJi l' \'on T< a u sch bi e tet 

e ine Gesamt sch a u iibe r Th eol'i p und Pmx is drr 
Löschung , 'on Brän d e n lilil T1ilf l' feste r, f1ü ss ig'e l' und 
ga!'fö r mige r S to ff e SO Wil' Illil :-'; ch n ulil unrl di e \'on 
rl e l' rlillu s trie ZU I' Ver fÜ g un g g'(',.; l r llt l' n F C' u l' r\ ösc!l ­
ge r ilte IlIld -a ppa ratp , E in l'e iclJlliJlti ges Lit e mtul'\' !3 ]'­
ze ichnis ulld e in r P"t l' ntiibe r" i(' h t \'o n 22 Se il e Il ver ­
voll s tünd ige ll das I-ludi , da s j l' d e r Facllmn nn gern 
ZUI ' rralld III ' hlll (' 1I \\' inl. UIII s iell (' in Bild VO II1 rler­
zp iti gP II Slalld rI (' r F CU('I' lii"rhl r l'illl ik 7. U \' r l'sr.h a ff e n , 

21. 
Arbeiten mit Flüssigkeiten, \ ' UII ])1' , 11 (' il11'i l' li 

Kl'ulllll <' und 11. r.rat h \\' o ill. T e il I d e l' ,,Fa cll ­
kundl ' für C1 le lil il'\\' e rk e l" ' , I:H ~e i te ll , :.!un AIJIJil ­
rllIlI g'l' ll. VI'I'l ag \'0 11 B, (; , 'I' l'11I1I1 ('I' , T. I' i JI Z i~' und 
ll e l'lill 19'>:..' , I'l'e i",: kal'I. B\1. :I,:.'lI 

Di esC' ,.; e l'st(' Bü IId ch e ll I' i 111' l' ,Ya chk 1Il1dl ' fü l' 
( :h e llli ew e l'k e r " is t für (Ii r Hallrl ei es ongeh e nd e ll 
Praktike l's im Labo r n to riulil un d illl Betl' ieb b e­
s timmt. E s le hrt :Insrhaulil'll di. , \ 'e r schi en e n en T ä­
I. ig- k e iten, Kn iff t' ulld VOl's icht s lll afJllalim c n , di e für 
e in s ich e res Ulld z\\'I'c1,entsIJI'ee h e nd es A rh e it en mit 
F lü ssigke ite Il a ll l' l' _\rt C' I' fOl'lle rli cll s ind , Gl e ich ­
zei tig Iprn t d e r Schü le r di e GHü te und S,to ff e, di e 
,;pätc t' ::;e in e n tügli c h e ll l ' lll ga ll f.!' bilde n \\'c rde n. 
ke nn e Il und ri chti g und be h allde l n , Für IJeso lld e r s 
\\' e l't \'0 11 wil'Cl eracht e l, daß e ill g ro ße r T eil rl e r Ge­
I'ü te und T ä tigk eiten ni cht geze ichll et. sond e rn photo­
g raphi e !' t is t. w od urch dit' :\lI sc llauli chk eil wt'!'lent ­
li ch erhö ht wurde, 

Di e kl eine L a borprBxi ,; se i n lJl' I' a u ch d e li Schü lern 
h öh er e r Le hra ns talten , di e s icll n eben ihre r Schul ­
arbeit, n uf d e m Gebi C'te rl e r Cll e mit' heschäftigen 
\\'o ll e ll. nachdrü ckli ch e mpfohl en , 

Di e, e r e rste Ve rs u ch , e illl'n vö lli g n e ll en \ Veg- mit 
ein e m UntelTi chtsDu cl1 zu beschre it e n , ist geglü cld , 
\Vohl wird e int' späte l'e Auflagt' a n e ini ge n Ste ll en 
e i n e r E rw e i te ru II g bed ü rf'e ll (beisp ie ls \\'e ise könnte n 
di c Va kuumdesti ll atio ll , Druck a rb eit e n im Auto­
kl :1\'en , ß eförd el'ull g \'011 f lüssigk e it e n in nohr­
le itunge Il mitte ls Pumpe n u s \\' o h e hand elt w erd en ), 
Aufha u und Meth orllk s ind aber Ll e m zu erwa rtend e n 
Lese rkreis in r in pr \Vpi~p a ngepa ßt, rli p 7. 11 Erfolgen 
führC'T! wird , 

Mög-l' <lII S kl e illi' \Vr l'k da z u hl' itl'age n, Deutscll ­
lanLl e ine Il ~aeh\\'u ch s für d ie so illt e ressa llt e und 
iih f' r'/1ll s \\'iehtig-l' I'h f' llIi ,.; f'lIi ' PrIlxi ", h e l'anZIlZil'llf'Il , 

? 1. 




